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Neue Erfolge unserer U - Boote

Bomben auf Rüstungsfabriken , Bahnen , Flugplätze und Truppenlager

gegen

Berbers in italienischer Hand

Die Inder wollen nicht für England verbluten
deu Kämpfe « i « Somaliland
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Wöchentlich
mit einer täglichen

mit voller Bewaffnung — Feindliche Formationen in Galla -

U - Boot in italienischer Minensperre untergegangea

3n Nordafrita bombardierte der Feind da »

Krankenbaus von Derna . von den Insasse « murde «

einer getötet u « d 22 verwundet .
Ein U - Boot unbekannter Nationalität stieg gegen

ein « unktet Minenkvette « im Dodekanes : ein

ansgedebntet Ölsleck an det Ervlosionsstelle lädt den Unter¬

gang des Untetseebootes annebmen .
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aber bestimmt würde es weniger leii
aufzufordern , sich bis zum letzten £                  v .
schlagen . Ein ähnliches Erlebnis könnte den Engländern in

Eine ganze Kompanie des britischen Kamelkorps ergab sich
bat angegriffen und versprengt — Unbekanntes

Rom , 20 . Ang . l Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Nach Überwindung der letzten Widerstände der feindlichen

Nachhnten habe « unsere Trnvven am gestrigen 19 . August

nachmittags Berber « , die Hauptstadt von Britisch -Somali -

laud . besetzt .
Die Eugländer haben vor ihrer Flucht auf die Schiffe

eine « Teil der Stadt in Brand gesteckt .
Eine ganze Kompanie des Kamelkorps hat sich mit

voller Bewaffnung und Ausrüstung bei unserem Kommando

in Hargeika eingekunde « und sich unterwor¬

fen und die Waffen abgeliefert .
3 « Eallabat hat eines unserer Batailloue über¬

raschend feindliche Formationen angegriffen und versprengt ,
Munition . Pferde und Gefangene erbeutet .

Feindliche Luftangriffe auf Reghell i . Moga -

discio , Bardia , Merca und Senale haben wedet

Opfer noch nennenswerten Schade » verursacht .

Bezeichnendes Erlebnis bei 1

Rom , 20 . Aug . ( Funkmeldung . ) Im Zusammenhang
mit dem außerordentlichen Aufsehen , das der italienische

Sieg in Britisch - Somaliland in der ganzen arabischen
Welt erregt hat , ist eine Feststellung des diplomatischen
Mitarbeiters der Aaencia Stefayi bemerkenswert , der

darauf hinweist , daßdreindischenAbteilungenbei
Mandera in Somaliland sofort nach dem Angriff der
Italiener dieFlucht ergriffen .

Der diplomatische Mitarbeiter der Stefani glaubt , datz
diese Tatsache vielleicht zum Teil ihre Erklärung in mili¬
tärischen Gründen finden könnte . Aber diese Flucht habe
darüber hinaus noch eine politische Bedeutung . Die
Inder kämpften natürlich nicht gern für die Macht , von der

sie unterdrückt würden . Sie kennen aus Erfahrung die bri¬

tische Faust , und man könne ihnen nicht Unrecht geben , wenn

werde « .
Fünf feindliche Flugzeuge wurden durch Jäger und Flak¬

artillerie abckeschossen . Zwei eigene Flugzeuge werde » vermißt .

732 Abschüsse in acht Tagen

schehen ist . da sich niemand

, „ „ , _ _________ _______ Gebiete begeben darf
und die Behörden nur nichtssagende Meldungen veröffent¬
lichen Am Freitag habe die Zensur alle Auslandstelegramm «

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Ünterseebootwaffe hat neue Erfolge er¬

zielt . Ein Boot versenkte de » 4578 BRT . groben bewaff¬
neten britischen Handelsdampfer „ Amvlesortb "

, ein zweites
6680 BRT . feindlichen Handelsschiffsraum . Ein anderes

sie es nicht der Mühe wert hielten , ihr Leben für den bri¬

tischen Sieg hinzugeben . der nur die Fortsetzung ihrer eigenen
Unterdrückung bedeuten würde .

Ein Londoner Blatt schrieb , es sei notwendig , Indien
bis zum letzten Mann und bis zur letzten Rupie
in den Krieg hineinzuziehen . Die Haltung der indischen
Truppenabteilungen in Somaliland habe aber deutlich ge¬

zeigt , daß Sftbien zu allem anderen geneigt sei , als dieser
Aufforderung zu folge « .

Es sei vielleicht möglich , daß die Engländer noch eine ge -
wisie Zeit lang ihre Hand auf die indischen Rupien legten ,' ■ - ■ • '

ächt sem , die Inder dazu
Mann für England zu

Berlin , 20 . Aug . Reuter gibt amtlich be -

tonnt : » Somali ist mit Erfolg getan mt roor «
den . Die Geschütze würbe « verschifft bis

auf zwei , die vorher verlöre « gingen ."

as . Die italienischen Abessinien -Truppen haben in Bri¬

tisch - Somaliland einen schnellen und einen glän¬
zenden Erfolg errungen . In der vorstehenden kurzen
amtlichen Meldung , die in ihrem Wortlaut stark an die -Mel¬

dung von der Flucht der Engländer aus Dün¬

kirchen erinnert , teilt Churchill die Räumung von

Britisch - Somaliland mit . Die Engländer haben
also ihren „ Erfolgen

" von Andalsnes , Namsos und Dün¬

kirchen einen weiteren derartigen „ Erfolg
"

hinzuzuzählen .
Erinnern wir uns doch einmal an das , was die englischen
Zeitungen zum Eintritt Italiens in den Krieg verkündeten .
Damals hieß es , England werde bald das von allen
Seiten eingeschlosiene italienische Imperium in seinen
Händen haben . Bo « Kenia sollten die Südafrika - Truppen
vorstoßen , aus dem Sudan war der zweite Vormarsch gedacht
und von Somaliland aus hofften die Engländer den wich¬
tigen abessinischen Ort Harrar zu erobern . Das konnte
man noch unmittelbar nach dem historischen 10 . Juni lesen .
Heute , wenig mehr als zwei Monate später , haben die
Italiener wichtige st rate gische Positionen in
Kenia , ebenso aber auch im Sudan inne . Englisch -
Somaliland aber ist vollkommen in ihrer Hand . Hier hatte
am 5 . August der Vormarsch der Italiener in drei Kolonnen
durch außerordentlich schwieriges Gelände begonnen . Schon
drei Tage später war der zweitgrößte Hafen des Gebietes ,
Z a i l a , erreicht . Nicht weniger schwierig war der Vormarsch
der beiden anderen Kolonnen über die unwegsamen Höhen¬
züge von Hargeisa . Dem unermüdlichen Kampfeswille «
der italienische « Truppen , der guten Führung und der wohl »

« metaenetefle : « in Millimeter Höh - bet 22 Millimeter breiten Spalt » im Anzeigenteil Grund¬

preis 7 Rpf . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 9,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 9 . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 ' /, Uhr vormittags .

Die römischen Adler
( Bon unserem römischen Vertreter Dr . Gustav Ebetltt » )

Rom . Mitte August .

Die italienische Front ist so lang wie der halb «
Erdkreis : rund zwanzigtausend Kilometer . Davon entfalle »
auf die engere Heimatfront , rings um das Mutterland .
3000 , wenn man sehr stark abrundet und alle Buchtm ab¬
schneidet . Rings um das Mittelmeer sind 8000 zu zahlen ,
die Streife um die Küsten des Roten Meeres verschlingt
5000 , und der Rest von 4000 entfallt auf das ostafrrkanrfch «

Die deutsche Front vom Nordkap bis zu de »
Pyrenäen ist — wieder großzügig , das beißt , sehr knapp
gerechnet — 4000 Kilometer lang . und . schlagt man dm
Sonderrunde um England hinzu , so kommt man auf 7000 .

In diesem riesigen Raum zwischen . Polarkreis
und Äquator verteidigt Großbritannien Jem Leben .
Aber mit der Feststellung , daß es bereits rn dre Verterdl -

gung gedrängt ist . bat sich die Waage bedenklich zu seinen
llngunsten geneigt . Der Angreifer , der Deutschland » er -

schmettern und Italien so nebenbei zerdruckenwollte . wehrt
sich nur noch seiner Haut . Rastlos kreisen , über ihm . di «
deutschen und römischen Adler , sein Atem wird schon ku « « .

Zwei Möglichkeiten gibt es . England au treffest .
Entweder die Zerschlagung aus heimischem Boden nach pol¬
nischem und französischem Muster oder die methodische , lang¬
same Zernagung des Weltreiches . Italiens Aufgabe muhte
es von Anfang an sem , nach . dem . zweiten Rezept vorzu -

geben . bis das erste ivruchreif fern . wurde . Richt aus »

geschlossen , daß eines Tages beide Angriffsarten zusa
fallen . Nun lasten sich zwanzigtausend Kilomete
nicht einfach aufrollen oder durchbrechen rote die S
linie und es konnte daher mcht wundernehmen , daß so vl

Stammtischstrategen anfingen ungeduldig zu werden .
muß irgendwas nicht stimmen !" Als der Duce . Mit « ne
harten Hindernisreiten die Antwort vorwegnehmend . .
ausländischen Pressevertreter fragte : . ..Nun , bin ich kram ,
müde , schwach ? " — da war es rote cm Reflex des Krieges
selber , den manche für schwach , krank und müde ansehen .
Ein großer , ein gefährlicher Irrtum !

Und das Mittelmeer reicht letzt brs Aden , bis
zum Indischen Ozean , die Achsenfront von Narvik 6 | s
Deutsch -Ostairika . Nur fünfhundert Kilometer , trennen tze
italienischen Truppen vom Viktoriasee , desten südliche Hälfte
in unserer Kolonie liegt . Den nach Abestinien htnern -

springenden Keil des Keniagebietes haben Re kurzerhand
abgeschnitte » . Wenn es in dieser Gegend , wo bei 50 Ercw
im Swatten gekämpft werden muß . nicht blitzartig oor -

( Fortsetzung auf Seite 2 )

wt In acht Tagen 732 Abschüsse ! Ern Ergebnis ,
an dem bte gewagtesten Lügenkombinationen des Reuterburos
nichts zu ändern vermögen . Aber auch ein Beweis dafür , datz
die Versuche der Engländer , ihre Jagdflugzeuge wo es nur
irgend geht aus dem Kampf herauszuhalten , sehlgeschlagen
sind . Dre katastrophale Wirkung unserer Bomben zwingen
eben Churchill alles daranzusetzen , diese Angriffe abzuroehren .
Es bleibt ihm keine Wahl . Die Svitfrre und Huro -

cane müssen sich zum Kampf stellen , .mich wenn

S , was ihr Gangsterhäuvtling befürchtet , zahlenmäßig so ge¬
wacht werden , daß sie im entscheidenden Augenblick an eine

wirkungsvolle Abwehr nicht mehr denken können . Schon rotzt
vermögen die britischen Jäger die Aktionen der deutschen
Bombengeschwader kaum noch zu beeinträchtigen , roas am
besten aus der Tatsache hervorgeht , dag die Flugplätze und
militärisch wichtigen Anlagen am Rande Londons am Sonn¬
tag zweimal hintereinander angegntfen wurden .
Mit Recht weist das jugoslawische Blatt „ Vreme " darauf
bin . daß alle britischen Berteidigungsmittel kerne Sicher¬
heit mehr bieten . Die Durchbrechung der Luitverteidi¬
gungslinie bei Dover beweise klar die deutsche Über¬
legenheit . Wenn die Engländer auch behaupteten . .. daß

sie zahlreiche deutsche Maschinen abgeichosten hatten , so könne
doch kein Zweifel darüber bestehen , dag dre Bilanz des
Luftkrieges für England ausgesprochen vas stv sei .

Trotz der Bemühungen der britischen Zensur keine Nach¬
richten über den Erfolg der deutschen Angriffe über die

Küsten der Insel hinausgelangen zu lassen , vermag sie doch

nicht das Bekanntroerdender tatsachl r ch en Lage zu
veMndern . Die finnische Presse meldet , daß bte deut¬
schen Geschwader , die die Flugplätze um London herum bom¬
bardierten . in großer Höhe einseflogen und dann tm Sturz¬
flug . auf ihre Ziele heruntergeganaen seien , Das . was sich
am Sonntag über London ereignet habe . toi . der bisher
größte Luftkampf überhaupt gewesen . Das Maschrnen -

gewehrgeknatter von Hunderten von Flugzeugen
. habe die Luft erfüllt . Die weitere Existenz des Empires bange

jetzt von dem Einsatz einiger Tausend , lunger Flieger ab . Die

englandfreundliche . .New Bork Sim es geht neuerdings
dazu über , öie beuttoen amtlichen Berichte zu bevorzugen .
Sie meldet , daß die Vororte Londons und oer Lmtbaron
Croydon schwer getroffen worden seien . Das strate¬
gische Ziel der deutschen Angriffe sieht sie darin , ine un¬
bestrittene Luftherrschaft über England zu gewinnen und die
britischen Luftstützpunkte zu zerstören . Dabei dürfe man sicher
sein , daß der Höhepunkt der deutschen Luit -

offensive noch nicht erreicht sei .
Wie die Madrider Zeitung „ B a " mitteilt , hat man tm

Zentrum Londons beute noch keine klare Vorstellung dar¬
über was in den Vororten g « sch»b ° " »» > -> « m n „ a

in die angegriffenen,l

Unterseeboot unter Führung von Kapitänlentnant
C o h a u ß . von dem bereits et « Teilergebnis von 32 300
BRT . gemeldet war . hat insgesamt 41 000 BRT . feind¬
lichen Hanbelsschiffsranm versenkt . „

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung griff bte Luft¬
waffe Rustungsfabriken . Betriebsstofflager .
Bahnanlagen . Häfen . Flugplätze unb
Truppenlager tnsbesonbere t » den Grafschaften Snf -
folk . Norfolk und Orford erfolgreich mit Bomben
an . Bei Nacht richtete » « ch unsere Angriffe „
Plätze in Südengland , sowie gegen Sasenanlagen und Groß¬
tanklager an der britische » Süd - und Südwestküste .

Feindliche Flugzeuge warfen in der Nacht zum 20 . August
a » verschiedenen Stellen Bomben auf Wohnviertel und
freies Feld . Einige Zivilpersonen wurde «
getötet und verletzt , mehrere Häuser zerstört .
Dank des tatkräftigen Eingreifens des Stcherheiis - und Stlfs -
dienstes . sowie Des Selbstschutzes der Bevölkerung , konnten
an verschiedene » Stellen entstandene Schäden rasch behoben

gesperrt und am Samstag toten die bombardierten
Objekte durch einen Polizeikordon herm e -
tisch abgeschlossen worden . Auch dro schwedische
Presse klagt über die brutalen Zensurmaßnah¬
men des vritischen Jnformotionsministeriums und spricht
von einer systematischen Unterdrücküng der
Wahrheit . Der Vertreter des Stockholmer Blattes

„ Swenska Dagbladet " wurde sogar , als er sich erner Bomben¬
einschlagstelle auf einem Fabrikgelände nähern wollte , als
Spion verhaftet . Dem Korrespondent von „ Stockholms
Tidningen " ging es nicht besser . Die Differenz zwischen der
offiziellen britischen Berichterstattung und der Wahrheit mug
so groß sein , daß man neutrale Beobachter unter allen Um¬
ständen von den angegriffenen Objekten fernhalten mutz . Eine
Methode , die umso verheerender wirkt , als das deutsche Ober¬
kommando umgekehrt den ausländischen Journalisten tn robet
Weise entgegen kommt und sie sofort , wenn , eine eng loche
Tartarenmeldung auftaucht — wie kürzlich die Pul¬
verisierung Hamburgs — an Ort und Stelle bringt , damit
sie sich van dem Gegenteil überzeugen können ,

Ein klassisches Beispiel für die . L u g e n t a k t i k
der englischen Propaganda lieferte wieder einmal das Reuter -
büro . Am 18 . August 22 .35 Uhr meldete diese Churchillsche
Lügenzentrale , daß fünf deutsche Divisionen . die an
der Küste zwischen Boulogne unb (Ealats zur Überfahrt nach
England bereitgestanden hätten , durch britische .Luftangriffe
völlig auseinanderaetrieben worden toten 23 Mi¬
nuten später bat Reuter , die Meldung zu annullieren .
Um 2 Uhr nachts gab das Büro bekannt , daß nach Erkundl -

&
im Jnformationsministerium die Meldung von der
rdierung massierter deutscher Divisionen bet Boulogne

geglichen Grundes entbehrt
"

. Man tarn sich die
Wirkung eines derartigen Lügenmanovers auf die neutrale
Presse vorstellen . Der Kredit des britischen , Informations -
Ministeriums ist r e st l o s e r .schü11er t , Utti > wenn der
Washingtoner Rundfunk auf diese Reuterluae heretnfi .el . so
beweist er damit nur . rote sehr sie tonten Wunschtraumen
entfpidd ).

Nicht nur das Ausland , sondern auch England selbst hat
kein Vertrauen mehr zu den amtlichen britischen Berichten .

Send ChurchiIl . Duff Cooper und (Eben von einer
gen Entwicklung der Kampfhandlungen fabulieren , hal¬

ten es die Plutokraten doch für bester . ihre Kinder nach
weniger gefährlichen Gebieten abzuschieben . So melltet der
amtliche Londoner Nachrichtendienst , daß 400 Kinder auf
einem eigenen Schiff nach Australien abgereist seien . Sie
werden von 38 erfahrenen Begleitern überwacht , wozu noch
zwei Arzte , ein Dentist und zehn Krankenschwestern kommen .
Dor der Abfahrt hielt der Unterstaatssekretar für bte Do¬
minien eine rührselige Rede , Daß bas ferne P
kinder waren , bürste wohl icdem _ emIeu6ten . . JDi
Plutokraten scheinen eben doch die --- . ... . . . .
ten Teil der Tapferkeit zu halten .

$ qxg *ct «Cl« i Mir 2 Wochen 04 Rpf „ für einen Monat RW . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Bukarest . IS . Slui
Verhandlungen mit Rumanten
9 Uhr in Calaf .at an . der

ihrem Kind .
Georg Rendl .

Graf Teleki in Berlin

Begrüßung durch Reicksbauernführer R . Walter Satti

Die Revisions - Verhandlungen auf dem Balkan
Zweite Sitzung der nngarifck - rumiinifcke « Delegationen

Morrison macht wieder mal in Illusionen
< Britische „ Wirtsckaftsossensive in der ganzen Welt "

Abend

Die honigmüden Bienen
hängen wie die Trauben
am korbgeflochtnen gelben Stroh .
In ihren Koben
gurren dumpf die Tauben .
Ein Nachtkauz jammert irgendwo .

Dieser Sieg bedeutet für die Italiener einmal , datz die
Flankenbedrohung Abessiniens in Richtung auf
Harrar beseitigt ist , zum anderen aber bedeutet er eine
sehr wesentliche Stärkung der italienischen Position am
RotenMeer und am Golf von Aden . England hat damit
am Wege nach Indien eine außerordentlich wichtige
Position verloren . Nicht zuletzt aber mutz man mit
starken Wirkungen des italienischen Sieges in der gesamten
orientalischen Welt rechnen , die diesen Kamps mit
größter Aufmerksamkeit verfolgt hat . Gerade in dieser Hin -
stcht dürste die Niederlage , die England in Somaliland erlitt ,
psychologische Wrrkungen weit über ihren geo¬
graphischen Umkreis hinaus auslösen . Darüber dürfte man
sich auch in England klar sein , warnte doch nach den ersten

Süß steht der Suft
in taugenetzten Blüten .
Mit satten Ären spielt ein
Die blonde Magd
ist müd vom Kühebüten
und neigt die vollen Brüste

Tunm -Severi « , 19 . Aug . Nack einer Unterbrechung von
drei Tagen traten Montagoormittag dte rumänische
und di « ungarische Abordnung zu einer md eiten S i tz u n g
zusammen Der Leiter der rumänischen . Abordnung Gesandter
Valer Pop . entwickelte den rumänischen Standpunkt und
überreichte der ungarischen Abordnung « ine Denkschrift .nut
einem rumänischen Gegenvorschlag . Dte ungarische
Abotinung prüft nun diesen rumänischen Gegenvorschlag .

In der Zusammensetzung der rumänischen Abordnung

sind einige Änderungen eingetreten . Der . Abordnung gehört
der frühere Minister Silviu Drago mir nicht mehr an .
ebenso ist auch der Budapester rumänische Gesandt « Georg
E r u tz e s e n auf seinen Posten zuruckgelehrt . Dagegen itt die .
rumänische Abordnung burA einige weitere Mitglieder er¬
gänzt worden , unter denen sich Gesandter viott aus dem
Außenministerium befindet , der in der . letzten Zelt den Vor¬

sitz eines besonderen rumänischen Ausschusses führte , der für
die Verhandlungen mit Ungarn die nötigen Daten und Unter¬
lagen vorbereitete .

Erneute Berichterstattung
Bukarest . 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Die ungarische und

rumänische Delegation haben am 19 . August zwei

Der Führer an den Duce
Glückwunsch zum italienische « Siege in Ostafrika

Berlin . 19 . Aug . Der Führer hat »um italienische « Sieg
fa Ostlrstika folgendes Telegramm an den Duce gerichtet :

„ Suce !

lange Sontlten von
'
Zuschriften mtt Vorschlägen , was man

gegen eine deutsche Invasion tun könnte . Dabei ist nun eine
Auseinandersetzung darüber entitanben , ob man die H a ls -
bänder der Hunde entfernen solle , weil auf dm en die
Adresse des Besitzers stehe , wodurch deutsche ' tallichirm -

ttuopen den Namen einer von ihnen besetzten Ortschaft

erfahren könnten . Dagegen wendet sichmit aller . Energie die

„ Nationale Hundeschutzliga
"

. die erklärt , datz die Deutschen
niemals aus den Hundehalsbändern Informationen ziehen
könnten , da die englischen Sunde die „ Hunnen
6ei6 e n würden , wenn diese versuchen sollten , die Hals¬
bänder zu entziffern . Kann man diese Dinge nur von der

humoristischen Seite nebmml . so zeigen . sie doch wieder die
Angst vor den deutschen Fallschirmspringern . Die Reichs -

regierung bat es angesichts dieser Psy .ckoie in . England für

, weckmäßig erachtet , auf dem Wege über die Schwei ,
der englischen Regierung noch einmal . bekanntzugeben , welche
Uniform die deutschen Fallschirmiager tragen
und nochmals mit allem Nachdruck darauf hingewiesen , datz
~ '

tchland die stärksten Repressalien gegen enp -

Flugzeugbesatzungen ergreifen würde , wenn eine tn
angenschaft geratene deutsche Flugzeugbeiatzung ,

oder deutsche Fallschirmsoldaten nicht nach den Regeln des
Völkerrechts als Kriegsgefangene behandelt werden wurden .
Datz Deutschland keine Drohung ausspricht , der nicht tat

gegebenen Falle , die Tat auf dem Fuße folgt , durfte auch tn
England klar sein .

ganzen Welt geradezu lächerlich . Die Welt bat tm
Verlauf dieses Krieges schon eine Reibe britischer Offen¬
siven gesehen , die sich bei objektiver Betrachtung stets als
Rückzüge herausstellten . Auch die neugeplante Offensive
Morrisons wird kein anderes Endergebnis zeigen , vor allem
schon deshalb nicht , weil eine Ausrichtung und Steigerung
der britischen Produktionstätigkeit in dieser Richtung völlig
unmöglich erscheint .

Die vollständige Blockade der britischen Insel wird nicht
nur die Zufuhr - aller für die Aufrechterhaltung , der bri¬
tischen Produktion notwendigen Rohstoffe abschneiden , son¬
dern darüber hinaus auch die Lieferungen der „ ame¬
rikanischen Freunde " erheblich kurze . n . Auch
die stolze Ankündigung Morrisons , datz fein Ministerium
hinsichtlich einiger Metalle und der Wolle die getarnte Er¬
zeugung ganzer Länder zur Auffüllung der britischen Be¬
stände auf gekauft habe , trägt völlig plan ton ifchen
Charakter , da die britische Regierung diese Waren und
Güter in ihren überseeischen Besitzungen zwar sicherstellen ,
jedoch nickt nach England transportieren lallen kann .

ug Die bulgarische Abordnung in beit
Rumänien traf Montagvormittag gegen

„ . . . _ ___ _ - t an der Donau ein , von wo lle mit
einem Sonderzug die Reise nach Kratowa forjletzt , In
Krajowa wurde die bulgarische Abordnung in dem Schloß des
verstorbenen Großgrundbesitzers Mihatl untergebracht , das

zu diesem Zweck besonders hergerichtet wurde .
Um 12 Uhr mittags traten di « rumänische und die bul¬

garische Abordnung im Sebäube der Statthalterei zu . eurer
ersten Sitzung zusammen , die sich ledoch nur auf eine Be¬

grüßung und auf einen Austausch ber * * ' * ~ « * *t »

Die beiden Abordnungen werden nach
Frühstück im Laufe des Nachmittags zu

Die römischen Adler
( Fortsetzung von Seite 1 )

roärtsgebt . so vor allem deshalb , weil wir uns mitten in

der Regenzeit befinden . Nock einige .Wochen und diese bri¬

tische Hilfskraft zieht sich zurück . Gleichzeitig latzt dann auch
die lähmende Hitze in Lydien nach , wo nach dem militärischen
Mitarbeiter des .,Saniere della Sera "

, eure entitbeisenbe

Offensive in Vorbereitung ist . Ferner wird im Sudan syste -

malisch vorgearbeitet , um bei Eintritt günstiger klimatischer
Verhältnisse schlagbereit zu fein . Strategisch betrachtet ,
liegt der Schlüssel für die Vernichfungsoveration in ganz
Ostafrika in den Händen Ägyptens , und die „ Sutane Colo¬

niale " gibt daher offen ihrem Unmut über die zo ^ rnde

Haltung dieses unterdrückten Landes Ausdruck . „ Sick bei

Feindseligkeiten enthalten , ist schon etwas , aber zu wenig .
Es wäre gut . wenn die Nachkommen der Pharaonen an

Belgien und Holland denken wollten .
England hat zum Schutze feines ostafritanifchen Eck¬

pfeilers den Negus aufgeboten , der fchon in Khartum ent »

getroffen fein soll . Die italienischen Bauern haben aller¬

dings die Erfahrung gemacht , datz sich die Spatzen vor einer
Vogelscheuche nicht fürchten . Und gar nun die römischen

jumamten beschränkte ,
einem gemeinsamen

einer ersten Arbeits -

Rach » er Einnahme
Die Stabt ist bei den Kämpfen de « gegenwärtigen Krieges

kaum in Mitleidenschaft gezogen worden . Nur an der Nordfeite ,
von wo wohl unsere Truppen sich näherten , und an der etwa
ein Kilometer lang Kasernen zwischen zwei Brücken den Stadt¬
rand bilden , kam er zu Widerstand . An Brückenköpfen und
Kasernen find die Dächer teilweise eingeschossen , die mit Sand -
säcken geschützten Fenster zerstört . (Eine kühn geschwungene Beton¬
brücke liegt zur Hälfte im Fluß , und die Haupteisenbrucke war
gesprengt , ist aber längst wieder behelfsweise hergerichtet . So

geht bas Leben in der an schönen Renaissance -Brunnen reichen
Stabt feinen alten Gang , fast alle Geschäfte außer jüdischen sind
geöffnet , und die Tausende von « atzen , die aus allen Türen und

Fenstern schleichen , beleben bas Bild in eigenartiger Weise . Ruhig
verläuft bas abendliche Flanieren und Herumsitzen der Einwohner
auf der Promenade Granoelle an dem t>orzüglichen Marinor -
denkmal Victor Hugo « vorbei , drängt sich der Verkehr um den noch
erhaltenen Thor des Karmeliterklosters aus dem 14 . Jahrhundert ,
zwischen dessen weitauslabenden Strebepfeilern sich eine Kette
kleiner Geschäfte eingenistet hat , die den Zugang zur Sauptver -

kehrsader der Stabt mit großem Erfolg verengen unb damit

erschweren . Aber in Frankreich ( Paris ausgenommen ) eilt es nie !

Zeitbilder aus Süd frankreich
Von Dr . Roland Eisenlohr , Wiesbaden

Stfaneo «

Nach 14 Stunden Fahrt durch deutsches Land und das ehe¬
malige Elsaß kommen wir durch die burgundische Pforte , n eine
Stadt , die ebenso reich an Geschichte, wie an landschaftlicher und

baulicher Schönheit ist , sogar typisch südlich , da auch die Spanier
hier längere Zeit ihren Einfluß ausgeübt haben , Besanyon !

Von Natur aus geschaffen al « militärischer Stützpunkt mi ‘

Verteidigungsmöglichkeiten durch Wasser , Steilhange unb ,
beherrschende Höhen , hielten sich hier die alten Seguanet lange
und tapfer , was zum Leidwesen aller Pennäler bet gute Sulius

Tösar tm „ be dello gallico
" ausführlich beschrieb .

tief der Zitadelle
In großem Bogen , fast in geschloffenem Kreis , umzieht

Doubs die wie auf einer Halbinsel liegende Stabt . Die jofiei af

der nur etwa 300 — 400 Meter breiten Landenae ist wie geschaffen

für eine Burg . Aus den Ruinen mittelalterlicher Befestigungen
baute dann Vauban für feinen Sonnenkönig eine 3itab »He , bic

seit 250 Jahre uneinnehmbar war , zumal sie durch etne JWipe

kleiner Forts auf den beiden gegenüberliegenden Bergrücken

gesichert ist . Gewaltig trotzen die riesigen Bastionen . Türme und

Umfassungsmauern , alles im wunderbar getpnten Kalkstein

( Jura !) vom Berg herunter über Stabt unb Landschaft . Bastion

hinter Bastion schützt das Innere der Festung . In Deutschland

gibt es vielleicht — allerdings heute völlig tn Trümmern — nur

eine Parallele , die ebenfalls von Vauban erbaute Riesenfestung
Mont Royal an der Mosel .

3m Wandel der Zeit

Aus der Römerzeit künden Ruinen eines Theaters und der

arone . als Stadttor dienende Triumphbogen für Marc Aurel und

seinen Stiefbruder Kaiser Lucius Rerus , sowie eine Wasserleitung .

Unter Barbarossas Kämpfen mit dem Papst hatte Besanyon

schwer zu leiden , kämpfte bann unter beit Burgunber Grafrn gegen

Wolf von Habsburg , fand aber schließlich eine Blütezeit unter

Karl V . und
'

Margarethe von Österreich tm 15 . klahrhundeft , eine

leit die mit ihrem machtvollen , von Spanten ausgehenden Etn -

nun ber « Itftabt noch beute bas Gepräge gibt . Mehrere Adels -

paläste mit wehrhaften Erdgeschossen , monumentalen Innenhofen

und Faffaden , pralbtvollen Freitreppen , alles einheitlich in die

durchdachte « Organisation dieses Feldzuges , von dem die
Italiener mit Recht sagen , daß die a l t e e n g l i s ch e T r a -
d i i i o n des Kolonialkrieges nicht der neuen
italienischen Form dieses Krieges gewachsen war , ist es
zu verdanken , daß die Italiener jetzt die Hand auf diese
strategisch so wichtige Besitzung Englands legen können . Das
Kapitel Britisch - Somaliland ist damit abgeschlossen , in der
Geschichte des italienischen Ostafrika aber beginnt ein neuer
Abschnitt .

Senf . 20 . Aug . (Funkmeldung .) Der britische Versor -
gungsmimster Morrison hat wieder eine feiner üblichen

St Rundfunkreden gehalten und wieder wie immer den
der britischen Produktionstätigkeit als durchaus

zufriedenstellend bezeichnet . Neu an feinen Dar¬
stellungen ist lediglich die Tatfache , datz er als den Grundriß
dbr zukünftigen britischen Produktion die „ Vorbereitung
einer Offensive in der ganzen Welt " nennt .

Er macht dabei allerdings die Einschränkung , daß zu¬
nächst die unmittelbare Gefahr der nächsten
Tage uAb Wochen vorüber sein müsie . Gam neben¬
sächlich gibt er auch zu , daß die Nerforgungslage Englands
auch heute noch nickt gam zufriedenstellend sei . und datz
das . was bis jetzt erreicht wurde , mehr durch die Hilfe
der „ amerikanischen Freunde " erzielt werden
konnte , die freigiebig gewisie unmittelbar drohende
Lücken in den britischen Beständen aufgefüllt hätten . In
einem Zeitpunkt , in dem Deutschland die totale Blockade

S
England verhängt und das Bild der nächsten Tage

Docken sich von Stunde zu Stunde kritischer abzeicknet .
die Ankündigung einer britischen Offensive in der

Berlin , 19 . Aua . Der Königlich Ungarische Ackerbau¬
minister Graf Teleki traf am Montagmorgen mit oen
Severn seiner Begleitung zu einem mehrtägigen Aufenthalt
in der Äeichshauvtstadt auf dem Bahnhof Friedrichstraße ein .
Zur Begrüßung hatte sich Reichstminiirer und Reichsbauern -

führer R . Walter Darr « eitmefunden . Ferner war der

Königlich Ungarische Gesandte S z t o j a y mit den Mitglie¬
dern der ungarischen Gefandtfchaft erschienen .

Im Laufe des Vormittags begleitete . Reichsminttter
Darr « feinen Gast zum Ehrenmal Unter den Linden , wo . Graf
Teleki einen mit den ungarischen Nationalfarben geschmückten
Kranz niederlegte . Ein Vorbeimarsch der Ehrenkompanie be¬
schloß die Seldenehrung . _ ,

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrov
empfing am Montagmittag den ungarischen Ackerbauimnister .

Die Heckenschützen sind gewarnt
Diplomatischer Schritt zur Sicherung unserer Fallschirm¬

truppen

äs . Berlin , 20 . Aua . Die Nerocssität und Angst in
London scheint durch die Churchillschen Lugen über die an¬
geblich großen Erfolge der englischen Luftwaffe kaum ein «

gedämmt zu werden . Immer wieder bringen di « Zeitungen

Die „ Glorious
"

- Berluste
Was Churchill zwei Monate später mitteilt

Gens , 19 , Aug . Die Verluste des Flugzeugträgers

„ Dlorious ‘
, der fchon im Juni vor Norwegen ver¬

loren ging , werden in einer am 19 . August ausgegebenen
Verlustliste der Admiralität mit 1204 beziffert . Da¬
nach wurden 33 Offiziere getütet . Ä werden verrnißt . An

bei Untergang des „ Glorrous " auf fünf Getötete und 36 Ver¬

mißte belaufen . Di « übrigen Verluste weist die Aufstellung
als „ Verpslegunas - und Sanitätspersonal aus .

Schlappen , die die Briten in Somaliland erlitten , ein Lon¬
doner Blatt die britische Regierung vor einer Einbuße
an Prestige in einem Teil der Welt , in dem Prestige
fast alles bedeutet . Die englische Regierung versucht die

Niederlage damit zu entschuldigen , daß die Verteidigung
Britisch -Somalilands eigentlich den Franzosen zugedacht war .

England hatte Reserven nicht eingesetzt , da man sie anderswo

nötiger gebraucht Auch das ist nur ein Eingeständnis
ber Schwäche eines Landes , das nicht mehr in der Lage
ist , allein sein Weltreich zu verteidigen . So versucht London
diese neue Niederlage zu bemänteln und tut das um so
eifriger , als es weiß , daß die italienische Wehrmacht nun bald

zu neuen Aufgaben in Nordasrika eingesetzt werden wird ,
blickt London doch schon seit einiger Zeit mit größter Sorge
anf den Sudan und ausÄgypten . Es ist die gleiche
englische Lügenmethode , die Churchill auch gegenüber der

schweren Niederlage der englischen Luftwaffe noch immer
nicht aufgibt . Der Auftakt zu der heutigen Unterbausrebe
Churchills ist damit freilich denkbar ungünstig . Der

italienische Sieg wird durch solche englischen Lügen nicht ver¬
kleinert . Das deutsche Volk aber , beglückwünscht , wie es in
dem Telegramm des Führe rs an den Duce heißt , den
italienischen Waffengefährten herzlichst zu dem großen Sieg
in Ostafrika .

* Mainzer Stabttbeatee . Intendant Teßmer hat für die neue

Spielzeit , zu ber bie Proben bereits begonnen haben , als Spiel¬
leiter bet Oper Dt . Joachim Poley von den Städtischen Bühnen
Wuppertal verpflichtet . Außerdem wurden gewonnen aus Kopen¬
hagen bet lyrische Tenor Alfred Holm Nielsen , aus (Sera leitet «

buffo Eugen Walther , die Solotänzer Adolf Domeyer und Elisa -

beih Dreesen von der Staatsoper Hamburg , sowie aus Hannover
bet Inspizient des Schauspiels Franz Büch .

* 3m Gautijeater Saarpfal , wird als Eröffnungsvorstellung
„Der Freischütz

" von Weber zur Aufführung gebracht . Die
Operettenspielzeit wirb eingeleitet durch die „Salzburger
Neckerln " von Fritz Raymond , mährend bas Schauspiel mit
ffitäbeners „ Franz von Bidingen

“ beginnen wird .
« Herbstausstellung in Düsseldorf . Anläßlich eines Kamerad -

fdjaftsabenbs bet Düffelborfer Künstlerschaft im Malkasten gab
Oberbürgermeister Dr . Haidn begannt , daß bas Knegsaussiellungs -

ptogramm der Stabt Düsseldorf durch eine weitete Kunstaus¬
stellung größeren Umfanges fortgesetzt werden soll . Die diesjährige
Herbstausstellung in Düsseldorf wird Ende September eröffnet .

ßanptidjriftltiter : jritz sünther ; Stellvertreter : ßetnri » Karl Knnj , verantwort .
Itch für den polltttoen teil : Heinrich Karl Knitz : für Knnft , Unterboten ^ und Sport :
Dt . Heinrich Reichert (verreistf ; Stellvertreter für Kun » und Unterhaltung :
ttie ® » ntbtr ; für Sport : Willi Hempel ; für Stadtnachrichten , Vororte und
wirtfchaftsteil : Willi pempel ; für den Anzeigenteil : © tto Kaiser ; «ümtlich
in wieedoden . Srfamtleitung : Dr . Phil , habil . Sufton Stellenbera und
© tio Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste 22r. 1 gültig , vrnck und Verlag :

t . Schellenderg ' sche Buchdruckern ; Wiesbadener Tagblau . Wiesbaden
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Patina Jahrhunderte alten Kalksteins , sind Heugen jettet großen
Zeit . Das Rathaus mit der wuchtigen Geschlossenheit feines Bau -

korpets in Rustika -Quadern , 1570 erbaut , ist von einzigartiger
Wirkung . Rur zehn Jahre später erscheint , von Michelangelos
Schüler Hugo Sambin erbaut , der Juftizpalast , an dem bereits die

Renaissance sich in schönsten Gliederungen , reichstem Ornament
und einem graziösen Elockentürmchen zeigt . Mit diesem Bau

beginnt die Festungsstadt zur Kulturstätte zu werden , die bald
eine Universität erhält , Parlamentssitz wird und indem sie ver¬
triebene Uhrmacher aus der Schwerz aufnimmt , eine Hochschule
für dieses Gewerbe errichtet .

Richt weniger bedeutungsvoll sind — abgesehen von der

Zitadelle — die Zeugen aus der Zeit des Sonnenkönigs .
Gewaltige Brückenkopf -Bollwerke sichern die Doubsbrücken und

schützen die Stadt , die eine große Garnison erhält . Mit dem zu¬
nehmenden Verkehr und Reichtum entstehen neue Adelssitze oder

Schlößchen der Kirchengewaltigen , die eine erlesene Architektur
pflegten . Diese Palais mit nüchterner , aber klarer Außenfassade ,
ummauertem Ehrenhof , dessen liebevolle Ausgestaltung man

durch Wunderwerke der Schmiedekunst an den entzückenden
Portalen sieht , sind ja eine Sonderheit sür das Frankreich in

seiner höchsten Blüte , die sich bis auf die neue Zeit bestens , wenn

auch nicht mehr in alter Stilhöhe , erhalten hat .

Nehme « Sie und Ihre Wehrmacht zu dem gro -
i Sie « in Ditaftita meinen und des ganzen deutschen
res herzlickften Glückwunsch entgegen .

Ihr Adolf Hitler .
"

Sitzungen abgehalten . 3m Laufe dieser Sitzungen er -

läuterte der Minister Valer Pov den rumänischen
Standpunkt . Die beiden DelegrertU sind dabm überein -

gekommen , v er s ön li ch.. ibren Regierungen Be -

richt zu erstatten , wabrend die Stäbe der Delegationen
in Tuvnu -Severin bleiben werden . Das Datum der

nächsten Sitzung wird später bekanntgegeben werden .

Beginn der Beratungen in Krajowa

Adler !
Von der Cyrenaika aus werden sie im Verein mit dem

Landbeer den vernichtenden Schlag gegen das britische
Imperium führen , so versichert der genannte militari che

Lagebericht des großen Mailänder Blattes . Das italienische
Volk verfolgt Ta « und Nacht feine Flieger mit „Augen und
Obren , von Mund zu Mund geben , ibre legendären Taten .
Jetzt kommen sie sicher von Malta ! Jetzt sieben sie wohl
nach Gibraltar ! So sieben sie und staunen voll Be ^ isie -

rung in die Luft . Im Grunde genommen bat der Krieg
fchon vor fünf Jabren begonnen , die Solixnen marschieren
jetzt halt über Abessinien hinaus , und , die Flieger sind die
gleichen , die in Spanien das Verhältnis 9 :1 aufsiellten . Auf
einen feindlichen Luftsieg neun eigene . Einer lener Helden
der blauen Waffe ist nun Parteisekretär .

Nack Gibraltar , so rechneten dre Engländer an den
Fingern aus . werden die Italiener niemals fontmen :
erstens , weil ibre Maschinen über kernen so großen Flug¬
radius verfügen , zweitens wegen des Benzinmangels mid
drittens und überhaupt , weil sie sonst nrckt mehr zuruck -

kämen . Die Wirklichkeit siebt anders „ aus . Daß sie nnt
einem so schnellen Ausfall des französischen Mittelmeer ,

gegners nicht rechneten , kann man den britischen Mathe «
matikern Nachsehen . daß sie an der Schlagkraft der italie »

nifchen Langstreckenbomber zweifelten , war . unklug : unbe¬
greiflich aber erscheint ibre irrtümliche Benzinrechnung . c

; e
sind doch sonst tüchtige Kaufleute . Freilich , bei ibren Kal -
Motionen haben auch die Diplomaten daneben gegriffen .
Es ist nichts geworden mit den so schon ausgedackten .Zer¬
störungen in Rumänien und Baku , und erst , der bockbeinige
Orient ! Zuleima zeigt sich gänzlich , abgeneigt . Romantik .
Pfund . Flottennimbus . — alles ist bm .

Zwischen Polarkreis und Äauator kreisen die deutsche
und römischen Adler . Sie schreiben Geschichte . Nickt

Churchills Romanfabriken .
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„ Eine einzigschöne Stadt "

Urlaabstase in der Heimat

_ Unser Overettenbufio vom Deutschen Theater . Joe
Erdinger , vlaudert hier,über seine Urlanbserleb -
nisse int Taunus , am Rhein und den Wiesbadener
Lazaretten :

Meine Engagements führten mich durch eine Reibe
wunderschöner deutscher Städte : so lernte ich Wien kennen
und Eros . Innsbruck mit seinen berrlichragenden Bergen .
Linz , ins Donautal gebettet , und Salzburg mit seinen
..alten Säuseln "

, di « Stadt Mozarts und der Festspiele . In
der deutschen Stadt Prag sollte ich meinen ersten Film
drehen , aber . leider bat . der damalige Tschechenstaat das
dazu notwendrge Geld ntcht bewilligt . Von hier aus kam
ich dann nach Aussig . Tevlitz und Trovvau in Schlesien .
Alsdann erneut ins schöne Sudetenland , diesmal nach Eger .
Jranzensbad und schließlich in das freundlich gelegene
Karlsbad , wo die Juden damals noch in ihren Kaftanen ,
die Speisekarte auf ihren Revers , mit ihren . .Beikes " zu
sechst in einem Fiaker fuhren und eine Unterhaltung mit
den Händen führten , so daß man immer im Zweifel war .
ob sie rechts oder ltnks einbiegen wollten : na . Schwamm
drüber , das ist | <t Eottseidank ein für allemal vorbei . —
Auch in Plauen int Vogtland gefiel es mir sehr gut . Wenn
Sie ein wenig kundig sind , so können Sie sich nun auch ein
Bild machen , mit welchen Partnern ich in meiner Tbeater -
laufbabn zusammentraf . Da war Iwan Petrovitsch . Friedl
Schuster , die Mosheim Grete und viele andere bekannte
Filmgrößen , denn ich war ja nicht immer der Overetten -
buffo . als den Sie mich ia wohl kennen , sondern auch Revue¬
star und Artist . Auch im Ausland gab ich Easisviele . und
ich glaube wohl sagen zu können , daß ich Erfolge batte .
Von Salzburg kam ich nach Wiesbaden , und — Sie brauchen
keine Angst zu haben — ich werde auch in der kommenden
Spielzeit mit meiner Kunst Jbre Gunst zu erringen hoffen .

Meine Ostmark kenne ich und liebe ihre landschaftlichen
Schönheiten . In München war ich oft . dort trat ich am
Gärtnervlatztheater sehr oft als East auf . in Bad - Warm -
brunn int Riesengebirge und in vielen anderen Städten
des Altreiches und des Auslandes war ich als Gast . Darum
kann ich mrr auch ein Urteil über Wiesbaden erlauben
und allen Wiesbadenern sagen , daß sie eine einzigschone
Stadt mit einer Umgebung haben , dte in der Welt kaum
ihresgleichen haben dürfte . Ich kenne Wiesbaden und den
Taunus auch im Winter , auf meinen Brettln habe ich mich
oft von seinem verschneiten Zauber überzeugen können oder
in den Tbeaterferien . wenn jeder Künstler seinen eigenen
Weg ging — nun . ich ging auf den Nerokirrg . Schön , tit
es . wenn man so da heroben siebt und die Stadt Wres -
baden drunten , vom Rbein umschlängelt , liegen siebt , oder
wenn man bergauf wandert durch den geradgewachsenen
Wald mit seinen lauschigen Pfaddn . seinen Wegen und

— Unfälle . Auf der Lesiingsiraße stürzte ein Radfahrer
so unglücklich , daß er sich , erhebliche Knie - und . Bernver -

Atzungen zuzog . — In der Bahnhofstraße ruychte ein älterer
Mann aus und erlitt bei dem Sturz einen Armbruch . — In
einem Garten in der Räbe der Lahnstraße stürzte etn . Junge
beim Obsimliicken vom Baum und zog sich einen Beinbruch

zu . Die Verletzten wurden ins Krankenhaus ubergetubrt .

— Die goldene Hochzeit feiern am 21 . August die Ehe -

leute Franz Horst und Frau Anna , geb . Belzer . Hermann -

straße 28 . Wir gratulieren !

— Dritte Deutsch « Reichsletteri «. Am 9 . Tag der 5 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittagsziehung :
3 Gewinn - zu je 200 000 RM 108 262 , 6 zu je 10 000 RM 8590
179 334 , 6 zu je 5000 RM 167 281 216 509 , 3 zu je 4000 RM 122 924 ,
24 zu je 3000 RM 39 79 86 358 200 141 212 959 217 559 278 085
285 470 311171 , 45 zu je 2000 RM 34 017 54 398 64 536 111135
127 296 139 510 156 541 182 974 203 220 242148 273 766 352 272

. 373 501 376 229 388 974 , 90 zu je 1000 RM 2866 3648 5077 9918
. 30 951 50 995 61 323 66 342 82 723 100244 104909 125 825 134 419

159 529 159 690 181119 182 361 192 231 238 555 244 282 248 948
310 829 317 301 323 410 330 958 332 248 334 224 380 027 388 434
395 025 , in der Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je 10 000 RM
133 754 . 3 zu je 5000 RM 219 391 , 3 zu je 4000 RM 254 687 , 9 zu
je 3000 RM 22 038 83 927 352 148 , 36 zu je 2000 RM 59 603
67 763 76 327 92 250 114 408 153 788 178 494 244 755 312 894 341 826
365 975 367 334 , 72 zu je 1000 RM 46 121 47 446 95 487 115 879
128 420 148 488 171 278 175 556 188 606 189 718 197 823 216 949
219169 225412 249322 260 626 268 960 291474 293 589 296 564
325 916 337 805 375 648 391 421 . ( Ohne Gewähr .)

W .-Dotzbeim : Am Mittwoch begehen dr « . Ebelaut «

Reichsangesiellter Karl Ebmig u.nd Frau Lma . geb .
Wintermeyer . Karrnweg 16 . das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

W . -Erbeuheim : Bei noch guter Gesundheit vollendete am
Sonntag einer der Ältesten unseres Stadtteils , der Inva¬

lide Karl Schön . Wörtbsiraße . fern 83 Lebensiabr . —

Von einem Grundstück nabe der Taunusstraße wurde am
Wochenende eine größere Menge Frühgemuse entwendet . Es

isi anzunebmen . daß der Dieb das Gemme veräußern wird .

Raabe st raße

Etwa seit 1868 führte ein Feldweg , dem das Schiersteiner
Lach südöstlich vorgelagert war , vom Südweiten her auf die
Stadt zu und mündete alsdann in einen Weg ein . der dem
westlichen Randgebiet der Stadt zustrebte . 1879 mündete
dieser Feldweg an der AlbreÄtstraße in Hohe der Äailitme
ein : 1900 reichte er . den Schienendamm der Schwalbacher Bahn
in Höhe der Kleiststraße auerend . bis zur Arndtstraße 1910
endete er an der Kleiststraße . Heute zweigt er von der
Wolfram - von -Eschenbachstraße ab und führt etwa in seiner
ursprünglichen Richtung , aus der Ssidoitseite an den Schulhot
der Hebbelschule stoßend , als Raabestraße ( bis 1933 Auerbach -
siraße ) dem doppelten Treppenaufgang zu . über den man
m Kleiststraße hinuntergelangt .

Wilhelm Raabe , dessen Name die Straße nun trägt ,
ist Hebbel wesensoerwandter als der Jude Berthold Auer¬
bach : seine Heimat ist die Harzlandschaft . Am 8 . September
1831 wurde der am 15 . November 1910 zu Braunschweig ver¬
storbene Dichter , der anfänglich unter dem Namen Jakob
Corvinus bekannt wurde , zu Eschershausen geboren . Als
Buchhandlungsgehrlsen finden wir ihn in Magdeburg , als
Studenten der Milojophie in Berlin . Sier entstand sein
Erstlingswerk „ Die - Ebronik der Soerlingsgasse "

. 1862 wandte
er sich von Wolfenbüttel nach Stuttgart , damals jung ver¬
heiratet . und schrieb hier den 1864 erschienenen ..Sunger -
pastor "

. der bereits seine Meisterschaft in der realistischen
Menschendarstellung mrd seinen unter Tränen lächelnden
Humor erweist . Im Juli 1870 kehrt Wilhelm Raabe nach
Norddeutschland zurück und erwählt sich Braunschweig mm
endgültigen Wohnst « . Von den Zeitgenoffen lange unterschätzt ,
haben sich Raabes Werke erst gegen Ende seines Lebens eine
mählich und gleichsam zaghaft wachsende Lesergemeinde g « ;
wonnen . . .Nur diejenigen Kunstwerke haben Anspruch aut
Dauer , in denen die Nation sich wiederfindet : dieses Wort -

Wilhelm Raabes gilt auch für den .Äbu Telfan " und den
„ Schüdderumv "

. zwei hervorragende Werke des Meiiters .
Und nun nächstens zur Straße ..Im Rad "

.

Stegen . Auf der Platte wischt man sich dann den Schweiß
von der Stirn und ruft unwillkürlich aus „ Einzig isi diele
Aussicht !" Nun . ihr Wiesbadener , ich hoffe doch , daß ihr
euere Platte und ihre Umgebung kennt . Und unwillkürlich
denkt man dann beim Blick über Wiesbaden , über Rhein
und Main , wie schön doch Deutschland ist und daß wir nur
dem Führer und seinen Soldaten es zu danken haben , daß
beute keine Feinde hier sieben .

Auch am Rhein bin ich gewesen . An seinen Ufern
wächst ja bekanntlich ein guter Wein . Mit einer Dampfer¬
fahrt nach Rüdesheim begann übrigens mein Urlaub ,
meinen ersten Humpen trank ich in Eltville und nach dem
zweiten , dem dritten , dem vierten wurde es um mich dunkel
und dunkeler . Sie werden mich nun hoffentlich nicht falsch
versieben , ich wollte mir nämlich den Rheingau anseben . und
man muß ihn unbedingt gesehen haben , aber es war leider
schon nicht mehr Abend sondern bereits Nacht . Aus einmal
pfiff eine „ Lokomotive "

, das hörte sich so verdächtig an . ich
nahm meine Füße unter den Arm . wie man so schön sagt ,
um in den nächsten Keller zu kommen , der ein besonderer
Keller war . Aber auf einmal wurde es bell um mich , ein
Blitzen und Krachen : ia . was war da vorgefallen , ich batte
den Baum vor mir nicht gesehen , nur meine Nase war etwas
verbogen und einige Schrammen , aber glauben Sie mir ,
der Baum , der blieb sieben .

Und am nächsten Tag sang ich in einem Wiesbadener
Reservelazarett den verwundeten Soldaten : da freute ich
mich , wieder etwas Gutes tun zu können : meine Darbie¬
tungen haben den Verwundeten io viel Spaß und Freude
gebracht , daß mich der stellvertretende Kreisleiter bat . jeden
Donnerstag etwas im Kurhaus für die Verwundeten zum
Besten zu geben . Auch für die Frontsoldaten habe ich ge¬
sungen . die . mit meiner Stimme noch im Obr und mit den
zarten , farbig sprühenden Melodien in das Vorfeld binaus -
gingen . Da ich nicht Soldat wurde , konnte ich auf diese
Weise eine kleine Schuld abfragen , ich lang in verschie¬
denen Lazaretten und im idyllisch gelegenen Kiedrich vor
den Verwundeten : ich glaube , es gibt in Wiesbaden keinen
Verwundeten , der mich nicht kennt . Wenn ich das Podium
betrat , wurde ich mit einem vielstimmigen Hallob begrüßt
und mit einem „ O wie schade , schon zu Ende " klang es aus .
So sind es schließlich dreißig Vorstellungen geworden , die
ich unter unseren Soldaten verbrachte . Oft hörte ick Worte
des Dankes für den Führer und Worte des Lobes über die
herzliche Betreuung unserer verwundeten Kameraden durch
die NSDAP ., die NSKOD . und die NS .- Frauenschaft .

Nun . liebe Wiesbadener , jetzt öffnen sich bald wieder
die Tore des Theaters , die Künstler kehren aus der näheren
Weite oder der weiteren Nabe wieder zu euch zurück . Ich
verbrachte meinen Urlaub in eurer schönen Stadt . In ein
paar Tagen aber werde ich wieder vor euch stehen und euch
wieder die Zeit , meine ließen Wiesbadener , durch Gesang .
Tanz und Humor verkürzen : für mich war es jedenfalls ein
lchöner Urlaub . Wohlan . Vorhang auf . das Spiel kann
beginnen ! Joe Eibinger .

Äus Gau und Provinz

m Eltville i . Rhg „ 20 . Aug . Das Schutzwall -Ehrenzeichen hat
der Soldat Rudi Brückner erhalten . Außerdem wurde er zum
Gefreiten befördert .

m Johannisberg i . Rhg „ 20 . Aug . Ihren 90 . Geburtstag
feierte Frau Margareta F a u st.

— Bad Kreuznach , 19 . Aug . Das Amtsgericht verurteilte den
aus Frankfurt am Main stammenden Weinreisenden Leer , der
mehrere Winzer um größere Summen Geldes betrogen hatte ,
wegen Rückfallbetrugs zu 2 Jahren Zuchthaus .

= Berukastel , 19 . Aug . Eine 62jährige Bauersfrau hatte auf
dem Weg zu ihrem Feld den Bahnkörper zwischen Andel und
Mülheim benutzt , dabei aber das Herannahen eines Güterzuges
überhört . Da sich die Frau am Ausgang einer Kurve befand ,
konnte sie auch von dem Lokomotivführer nicht rechtzeitig bemerkt
werden . Sie wurde von dem Eüterzug erfaßt und getötet .

— Darmstadt , 19 . Aug . In Viernheim hatte her 7jährige
Walter Schußler nach dem Genuß von Zwetfchen Waller getrunken .
Bald darauf stellten sich Schmerzen ein . Der Junge ist zwei Tage
darauf gestorben .

Sicheres Zeichen

„ Ob unser neuer East verheiratet ist ? " fragte die Haus¬
tochter der Pension .

„ Das sieht man doch sofort "
, erwiderte die Mutter , „ er

hört jedem zu , der mit ihm spricht , ohne ibn auch nur ein¬
ziges Mal zu unterbrechen .

"

Der Neugierige

„ Du . gestern hat Karl mir einen glänzenden Witz er¬
zählt von einem Irländer und einem Auto !"

„ Kenne ich , Fritz , er hat ibn mir auch erzählt .
"

„ O , wie schade !"

„ Aber leg nur los . es ist sicher zum Totlachen , was draus
wird , wenn du ihn wiedererzäblst !"

Wirtschaft steil

Wasserstraße Posen — Rhein
Die Warthe , die einem neuen Ostgaue seinen Namen gibt ,

macht nach mehr als zwanzig Jahren als Wasserstraße wieder von sich
reden . Vor wenigen Wochen traf im Posener Warthe -

chafeu der erste Kahn mit landwirtschaftlichen Maschinen ein ,
nachdem kurz vorher eine Kahnladung Zucker von Posen aus tal¬
wärts ihren Weg ins Altreich genommen hatte . In dielen beiden

Ereignissen kommt symbolhaft die Bedeutung der Warthe im
deutschen Binnenwafferoerkehr zum Ausdruck . Dor dem Weltkrieg
bildete die Warthe einen wichtigen Transportweg , über den sich
die landwirtschaftliche Erschließung der Provinz Posen vollzog
und auf dem die Erzeugniffe der „ Kornkammer Deutschland

" in
die großen Verbraucherzentren befördert wurden .

Den Niedergang , den die Wartheschisjahrt nach dem Versailler
Diktat unter der polnischen Herrschaft erjuhr , veranschaulichen am
deutlichsten zwei Zahlen . Bis 1913 hatte der sich stetig aufwärts
entwickelnde Güterverkehr auf der Warthe in beiden Richtungen
eine Hübe von 439 000 Tonnen erreicht . Rach dem Raub der deut¬
schen Ostgebiete sank er bis zur Bedeutungslosigkeit herab und
bewegte sich bis 1932 nur noch um 3000 Tonnen . Den Todesstoß
erhielt die Wartheschiffahrt durch die polnische Verkehrspolitik , die
feit 1930 die Ausfuhr über Stettin systematisch zugunsten des
polnischen Ostseehafens Edingen zu unterbinden begann . Wenn
dieser Wafferweg heute noch in einem leidlich brauchbaren Zustand
ist , so liegt das an den Charaktereigenschaften der Warthe selbst ,
die in der Schiffersprache „ ein anständiger Fluß " genannt wird .

Die Schäden im Flußbett , die die Polen durch die sinnlose
Sprengung sämtlicher Brucken angerichtet hatten , sind heute so
gut wie gänzlich beseitigt . Versenkte Fahrzeuge mußten gehoben ,
die Trümmer der Brücken fortgeräumt werden , um die Fahrrinne
zunächst für kleinere Fahrzeuge wieder schiffbar zu machen . Die
Bagger , Kräne und Werkzeuge mußten aus dem Altreich heran¬
geschafft werden , weil auch diese im Fluß versenkt worden waren
und dort gefährliche Hinderniffe für die Schiffahrt bildeten . Als
die deutsche Wafferstraßenbehörde ihre Arbeit begann , stand ihr
ein einziges Motorboot zur Verfügung , das allein unversehrt vor¬
gefunden wurde .

Seit dem Einzug der deutschen Verwaltung hat der Verkehr
auf der Warthe einen lebhaften Aufschwung genommen . Die
Arbeiten an der Wiederschiffbarmachung des Flußbettes find
bereits soweit fortgeschritten , daß im Posener Hafen schon die

Sport und Spiel

Fußball -Auftakt
"
in Südwest

Die Fußball -Meisterschaftsspiele im Bereich Südwest beginnen
am Sonntag . 1. Sept . Für diesen Tag sind in der Bereichskiaffe
allerdings nur vier Begegnungen angesetzt , je zwei in jeder
Gruppe . Die Gemeinschaften , die in der vergangenen Spielzeit
ihren Spielbetrieb eingestellt hatten , also FK . Pirmasens , FV .
Saarbrücken und TSE . Saarbrücken -Bürbach , werden erst Mitt «
September in die Kämpfe eingreifen , weil diese Vereine ihre
Mannschaften neu zusammenstellen müssen und eine längere
Anlaufzeit als recht und billig angesehen wurde . Die Paarungen
für den ersten Spieltag lauten :

Gruppe Mainheffen : Kickers Offenbach — S V . Wies¬
baden ; Wormatia Worms — Union Niederrad .

Gruppe Saarpfalz : 1 . FK . Kaiserslautern — TSG . 61 Lud¬
wigshafen ; VfR . Frankenthal — Boruffia Neunkirchen .

Handball -Punktespiele tn Südwest
Die Handball -Bereichsklasse im Bereich Südwest ist jetzt

komplett . In der - Gruppe Mainheffen spielen , wie Bereits
gemeldet , zehn Mannschaften , während die Gruppe Saarpfalz
sieben Mannschaften umjassen wird . Bemerkenswert ist , daß in der
jaarpfälzischen Gruppe Altmeister TSE . 61 Ludwigshafen nicht
dabei sein wird . VfL . Haßloch , EfL . Oggersheim , Iura Ludwigs¬
hafen , VfL . Friesenheim , IE . Ludwigshafen , VfR . Frankenthal
und VfL . Schifferstadt sind die Teilnehmer , die den Gruppen »
meister in einer einfachen Runde ermitteln werden . In Main¬
heffen nehmen die Punktespiele bereits am 8 . September mit
folgenden Begegnungen ihren Anfang : EfL . Pfungstadt — TG .
Dietzenbach ; EfL . Griesheim — VfR . Schwanheim ; TV . Mombach
gegen Tgf . Offenbach ; SA . Frankfurt — EfL . Darmstadt ; Allianz
Frankfurt — Polizei Frankfurt .

Nach dem Rauchen

2
^ brauchen

Deutsch -Finnische Sportwettkämpfe
Noch bevor am 1. September in Leipzig der achte Futzball -

Länderkampf zwischen Deutschland und Finnland stattfindei ,
werden deutsche Sportler in der finnischen Hauptstadt an den
Start gehen . Drei der besten deutschen Amateur -Straßenfahrer ,
Meister Kittsteiner ( Nürnberg ) , Preiskeif ( Chemnitz ) und Saager

» , nehmen am Sonntag am Borga -Rundstreckenrennen in
teil , das über eine Strecke von 94 Kilometer führt und

im Vorjahr von Preiskeit gewonnen wurde .
Gleichzeitig Hai die Reichssportführung eine Einladung zur

Teilnahme an einer internationalen Kanu -Kurzstreckenregatta in
den Schären vor Helsinki angenommen , die am 1. September
ftattfinben wird . Die deutschen Farben vertreten im Einer - und
Zweier -Kajak Eberle und Poiger ( beide München ) , Horn und
Jakobitz ( beide Berlin ) sowie Frl . Lebrnkühler ( Lippstadt ) . Als
Etsatzkräste sind Ullmann ( München ) unb Frau Erlwein
( München ) vorgesehen .

NSRL .-Arbeitstagung in Berlin

Auf dem Reichssportfeld in Berlin kommen am 23 . und
24 . August die Amtsträaer der 20 Bereiche und die rund 200
Sportbezirksführer des NSRL . aus dem gesamten Reichsgebiet
zu einer wichtigen Arbeitstagung zusammen . Nach einem Referat
des Stabslerters des NSRL ., von M e n g b e n , ,Lur Sage

“
werden leitende Männer der Äeichssportführung über wirtschaft¬
liche , organisatorische , propagandistische und sportfachliche Fragen
sprechen .

♦

Deutsche Motorsportler werden am 1 . September in
Rumänien am 6. Großen Preis von Kronstadt für Motorräder
und Wagen teilnehmen . Die deutschen Farben vertreten u . a .
Kluge , Fleischmann , Winkler , Kraus , Reichenwallner , Bäumer ,
von Haustein und Vriem . Korpsführer Reichsleiter Hühnlein
steht an der Spitze der deutschen Expedition

Einige gute Leistungen gab es beim ersten Leichtathletikfest
in Eupen . Lampert ( München ) siegte im Kugelstoßen mit
15,75 Meter , Fischer ( Köln ) sprang 7,14 Meter weit , Böhmer
( Krefeld ) gewann das Hochspringer ? mit 1,89 Meter und Stete
Winkels ( Köln ) gewann den 100 -Meter -Lauf der Frauen in
12,7 Sekunden .

werden soll .

einen großzügigen Ausbau des Hafens ins !
Durchführung unmittelbar nach Beendigung

dreifache Zahl von Kähnen angelegt hat wie 1938 . Pofen hat jetzt
über das mittel - und norddeutsche Kanalnetz eine direkte Ver¬
bindung mit dem Rhein und anderen llinschlagglätzen im Alt -
reich , und im Posener Hasen , dessen Anlagen gründlich instand
gesetzt worden sind , besitzen heute schon vier deutsche Schiffahrts¬
unternehmen ihre Niederlaffungen . In der Voraussicht , daß der
Posener Hafen den Anforderungen des stetig zunehmenden Ver¬
kehrs bald nicht mehr genügen wird , hat die Stadtverwaltung- ------ = - c— Auge gefaßt , mit dessen

I des Krieges begonnen

Spiegel bet Wirtschaft . Der Verkauf selbsterzeugter Speise -
ftühkartoffeln an Verbraucher auf Wochenmärkten ist den
Erzeugern Bis zu einer Gesamtmenge von 150 kg täglich gestattet .
Diese Regelung gilt jedoch nur für die Zeit der Frühkartoffel -
bewirtschastung . — 3m Bereich des KartoffelwirtschaftsverBandes
Heffen -Naffau gelten für die Zeit vom 19 .— 24 . August für deutsche
Speisefrühkartoffeln folgende Erzeugerpreise : Weiße , rote , Blaue
Sorten 3.25 RM . runde und lange gelbe Sorten 3 .75 RM je
50 kg ausschließlich Verpackung , frachtfrei Empfangsstation .

Berliner Börse vom 20 . August . Die Notierungen Bröckelten
verschiedentlich leicht ab , was jedoch mehr auf die herrschende
Zurückhaltung zurückzuführen war . Vereinigte Stahl eröffneten

% höher , notierten alsbald aber 128 . Stollberger Zink gewannen
% % . Hoesch und Mannesmann verloren je % , Klöckner und
Harpener je % und Rheinstahl % % . Wintershall 1 % % nied¬
riger . Rütgersgewannen % % . Farben büßten % und Goldschmidt
1 % ein . HEW . plus 2 und Bekula plus 3 % % • Siemens
ermäßigten sich um % . Eeffürel und Deutsche Atlanten um je % % .
BMW . um % und Daimler um 1 % % rückgängig . Schubert u .
Salzer zogen um % % an . Berliner Maschinen und Bahnbedarf
verloren je % % . Reichsbank sind um % % auf 117 % % gestiegen .
Reichsaltbesitz 153 % gegen 153 % , Reichsbahnoorzüge 127 % gegen
127 % . Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 20 . August . Die Stimmung ift weiter
ruhiger geworden bei freundlichem Erundton . Die Kursverände¬
rungen gingen kaum über 1 % nach beidgn Seiten hinaus . Daimler
minus 1, Farben minus % , dagegen Hoesch plus % , Scheideanstalt
plus 1 . Für Reichsschatzanweisungen und Steuergutscheine besteht
unverändert Nachfrage . Von Stadtanleihen nannte man Frank¬
furter etwas fester . Darmstädter unverändert . Am Freiverkehrsmarkt
ergaben sich meist leichte Kursbefferungen . Der Verlauf brachte
keine nennenswerten Änderungen . Tagesgeld .unverändert 1 % % .

Nehmen Sie ßoiko zum Einweichen, - Sie müiin i Sann viel bester mit Ihrem

Waschpulver zurecht . IQnd ) gründlichem Einweichen wäscht es sich nochmal so leicht .
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StellMnMte

ffici'jlidij Personen

Eutempf .
Köchin

ob . Hausgehilfin
mit Kochkennt¬

nissen gesucht
»um 1 . Sept .
Dr . Willett ,

Bahnhofstr . 18 ,
Ecke Rheinstr .,

Tel . 27261 .
Gewandte

Hausgehilfin
die kochen kann
z . 1 . Sept . ges .
Adelheidstr . 61 ,

1 . Stock .

Gute Haus -
schneideriu

sofort für einige
Tage mtl . ges .

Weingärtner ,
Adolfstrahe 10 ,
Mtb . 2 . Stock .

Perfekte
Pflegerin
für eine

alte Dame für

Ä ’ i . »
an Tagbl .- Derl .

Hausmädchen
aeiuwt . Sonnen -
beraer Str . 24
( am Kurbaus ) .

Haus - und

Kücheumädcheu
sofort gesucht .

& Ä,n L

AlbrMtr . 21 ,
Baba -Bräu .

Zuoerläst . tücht .
Alleinmädchen

oder Stüde
mit gut . Zeug¬
nissen für gevfl .
Haushalt 8. 1 . 9 .
ob . spät . gesucht .

Kaiser - Friedr .-
Ring 56 , 1 . St .

Vorzustellen :
vorm . v . 10 bis

11 % Ubr ,
nachm . von 4 %

___ bis 6 Uhr .
Zimmermädchen

sofort gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .- Dl . Jh

Ehrl . Mädchen
für Zimmer
und Küche

gesucht .
Dtainzer Hof ,
Moritzstr . 34 .

Tüchtiges Mädel
z . 1 . 9 . 40 ges . ,
vorzuftellen bis

nachm . 4 Uhr .
Nein ,

Emser Strahe 6 ,
2 , Stock .

Gewandtes
Mädchen

oder Frau
üb . Mittag ges .
Adelheidstr . 61,1

Aelteres
Alleinmädchen

das all « Haus¬
arbeit über¬

nimmt u . gut
kochen kann , in
gepflegt . Villen¬
haush . ges . Ang .
u . H . 574 T .-V .
Krankbeitsbalb .
auf fof . Haus¬
gehilfin f . werk -
tägl . % Tag ob .
Stundenfr . gel .
Schlichterstr . 9,1

Erf . Hilfe
für ruh . Haus¬
halt für sofort

gesucht .
W . Sckwalbach ,

W .- Dotzbeim ,
Wiesb . Str . 38 .

Tüchtige Frau
oder ' Mädchen

wird tagsüber
einige Stunden

für Geschäfts -
Haushalt gesucht .
Adolf Remnick ,
Hermannstr . 21 .

Mädchen
oder Frau

bis üb . Mittag
sofort gesucht .

Goldgasse 21 , P .

Saab . Mädchen
oder Frau

für 3X3 Stund ,
in der Woche od .
% Tage i . gevfl .
Etagenbaushall
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . JI

Jung . Mädchen
ober Frau

3mal in der
Woche b . mittags
2 Uhr ges . mit
Essen . Schwalb .
Str . 41 , 1 , St . r .

Stundenfrau
für tägl . gesucht .
Adr . im Tagbl .-
Verlag .______

Stundenhilfe
2 — 3mal wöchtl .
einig « Std . ges .

R « « r .
BabnhMtr . 40 ,

Saub . Stunden -
frau 3mal i . bet

Woche gesucht -
Lotz . Wallufer

Strahe 11 .

; !uverl .Stu « den -
rau für Wohn ,

u . Hausgang ges .

Putzfrau f .Vüro
ges . Gg . Zehner ,

Wallufer
Strahe 11 .

Suche ver sofort für ein «
Weinvcrlaussstelle

Verkäuferin
evtl , alleinstehende Frau von
40 — 50 Jabren . Kl . Woh¬
nung vorhanden , . Sicher¬
heitsleistung erforderlich . Ge -
haltsanlvrüche erbeten . An¬
gebote unter A . 591 an
den Tagbl . - Verlag .

Modistin
für dauernd gesucht .
Bensdorfs . Kirchgakse 20 .

Tüchtiges

Büfettfräulein
Mim 1 . September i . Dauer¬
stellung gesucht . Automateu -
Gaststätte . Langgasse 34 .

Für mögl . bald . Eintritt suche ich
intelligentes aufgewecktes

Lehrmädchen
a , gut . Farn . Selbstgeschr . Ang ^ an
P . A . Stob Nachf . . Taunusstr . 2 .

Ordentliches

Mädchen
welches kochen kann , in ge¬
pflegten Haushalt gesucht .
Adresse zu erfragen im
Tagbl . - Verlag . Hr

Gewandtes Mädel oder Fran
die verf . kochen kann , tags¬
über gesucht zum 1 . Sevt .

Wegen Verheirat , meines jetzigen
sofort oder später tüchtig , zuverl .

Hausmädchen
das im Servieren und Nähen , be¬
wandert ist u . alle Hausarbeiten
versiebt , in gepflegt . Dillenbaush .
gesucht . Ang . u . W . 578 an den
Tagblatt - Verlag .________________
Tüchtiges , zuverlässiges

Alleinmädchen
zu Ebevaar mit 1 Kind »um
1 9 . 40 gesucht . Augusta¬
strabe 19 . Parterre .

Der neue Hans - H . - Zerlett - Film der Märkischen ist wieder Meister klasse !

Meine

■

nicht

Nicht fOr Jegendt » c * <

Ralph Arthur

ROBERTS
Hedwig Bleibtreu
Erika von Thellmani »
Lina Carstens
.Rudolf Platte
Hilde Hildebrand

Heute

Premiere

Sonntag

ab ] . 3O Uhr

TöflHch

3 . 00 5 . 15 7 . 45

GM . M

N

tzMtP
'

.
■ . •

..
V .
-

34 .

Mutter Engel

für alle Arbeiten sofort

gesucht .

Fester Monatslohn .

sofort gesucht .

« . Rohr , Lmfeuplatz 3

Packer gesucht .
Karteifabrik

Lugo Wagner ,
Waldstr . 212 .

Tüchtiges , sauber «»

Alleinmädchen
mit guten Kochkrnntnissen
gesuiK . Mozartstrahe 2 .

Fleihiges

Ws - l>d . WmMtz

Man «
z. Austragen v .

Zeitschriften
f . Ende d . Woche

sofort gesucht .
K . Sisvel .

Goebenstr . 6 ,
4 . Stock .

Fleißig ®

fronen

Zuverlässiger

Betriebsarbeiter
etrtl . auch älterer , sof . Ms .

Matratzenfabrik W . Holigjhaus
Waldstrahe 56 . Tel . 23422 .

| Tünliche Imimu |

Metzgerbursche
gesucht .

G . Reib .
Bleichstrahe 29 .

Schorutteinfeaer -
Lebrlina

aeluckt
gleich oder

später .
Aarstrabe 59 .

StMvgeW

MidW Peissiim

Gebildete Witwe
sucht Stelle als

Haushälterin
in gevfl . frauen¬
los . Haushalt in
Wiesb . o . nächst .
Umgeb . Ang . u .
A . 595 an T .-V .

Dame , Ans . 60 .
a . a . Hause lucht
vast . Wirkuugv -
kreis i . frauenl .
öausb . Auf gute
Bebandl . w . be -
sond . Wert gel .

M . Mersch .
Freiburg i . Br .,

Moltkestr . 23 .

»tigesAelt .
Alleii

sucht Stelle für
bald od . 1 . 9 . in

gut . Haushalt .
Ang . B . 577 TV .

Tücht . Friseuse
sucht Stellung ,
evtl , nur 4 Tage
in der Woche .
Ang . u . T 578
an Tagbs . -Verl .

Zwei Frauen
suchen Arbeit

im Hotel rum
Kar : oisel >chalen
u . sonst . Arbeit .
Ang . u . W . 577
mrTag ^ - Verl .

Tagblatt -Anzelgen
sindErfolgsaiiz8ig« i !

[ Mmliche Person » |

Gut möbl . Zim .,
2 Betten . Küche ,
leere Mansarde .
Wast . . Kochofen ,
frei . v . 2 — 8 Ubr
Dreiweiden str . 1
1 , Stock links .

Möbl . Wohnung
4 Zim . . Küche .

Badez . . ganz od .
get . . zu verm .

zum 1 . Sevt .
Adolfsallee 6 .

3 . Stock .
Ruf 26249 .

Dotzh . Str . 18,2 l
möbl . Zim . frei .
EmierStr .37x 2 r
f . sof . od . später
Dovvelz . . Wohn -
u . Schlaf ; ., 1 o .

2 Betten , sev .
Eingang . Bad ,

Balkon , evtl .
Küchenbenutzg .

Riehlstrabe 5 ,
Mtb . 1 . St . He -
möbl . Zim . frei .
Seeroben str . 11 ,
2 . Stock links ,
möbl . Zim . lof .
od . , . 1 , 9 . z. vm .
Möbl . Zimmer
frei . Dambach -

tal 14 , Part .
1 - od . 2bett . 3 .
auch Peus ^ freu
Dotzü . Str . 31,1 .

Mbl . Mansarde
zu verm . Dotzh .
Str . 85 . Näh . :
1 , Stock , rechts .
MbL Zim ., evtl ,
m . 2 Bett . , z . vm .
Elsaster Platz 7 ,

Hochp . , links .
Gut möbl . Zim .
m . flieh . Master
u . Badbenutzung
für sofort oder
später zu verm .
Hochstättenstr . 2 .

2 . Stack , am
Walhalla -Kino .

i . b . Äbendstund .
uebenberufl .

Tätigkeit .
Ang . tt . D . 578
an Tagbl .- Perl .

Ehepaar sucht
Hausmeister -

stelle , evtl , bis
1 . 10 . 1940 . Ang .
H . 564 an T .- V .

rmüiewgn l
1 Zim . u . Küche

im Seitenbau
2 . Stock sofort zu
vermieten . Ang .
u . T . 57 « T .-V .

Rheinstrabe 67 ,
Htb . 1 . Stock ,

kl . 2 - 3im . -Wobn .
zu verm . Näh . :
Dorderb . 1 . St .

zuna u . P « rl . -
Umstrahe . lof
inmeten durch

Kai ^ r - Fri ^ i^ '
Platz 3 .

dinbalt

Aaesgchche |

Letzte Vorstellung 20 Uhr !

Die neue deutsche Wochenschau
4 .00 , 5 .40 und 8 . 00 Uhr . Jugend hat Zutritt !

an Tagbl . -Verl .

Damen - Fahrrad ,
Teppich , kl . Eis -

Gr . sonn . 1 - Z .»
W . u . K ^ Ztr .-

Damen - Fahrrad .
Herren -

und Knabenrad
zu kauf , gesucht .

Klavver ,
Taunusstr . 40 ,

Tel . 28459 .

Klapp « ,
Tel . 28459 .

Bühne :

Die 5 Schwestern Resua
in ihrem einmaligen sensationellen Rollschuhakt

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldkchmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

G B , C . 40/9004

OM $. - B « kleid . -
Stücke . gr . schl .
Fig . , gut erhalt .

Reitstiefel ,
Er . 44 . gesucht .
Ang . M . 577 TD

emaill . Bade¬
wanne , kl . Öfchen
zu kauf , gesucht .

Moritzstr . 3 ,

Berufstätiges
Fräulein sucht

leeres Zimmer ,
Zentrum . Ang .
u . T . 577 T .-D .

Die vergnügliche Geschichte eines reichen

Onkels , seiner „ lieben Verwandtschaft “ und einer

seltsamen Testamentseröffnung .

Mitwirkende : Heinz Salfner , Else von Möllendorf

Ellen Bang , Hermann Braun

Margarete Kupfer , Rende Stobrawa

Spielleitung : Hans Deppe

Das köstliche Lustspiel der Tobis

Verwandte sind auch

Menschen

WALHAI . IA
THEATER

. . FILM uNt , VARIETE
'

HerWstl . 8 -WMk - WhNW
mit Zentralheizung u . Pers . '

Aufzug . Wilhelms ' ' '

od . spät , »u verur . ..... .... .

Guterbaltenes

KLAVIER
zu kaufen gesucht . Angebote
unter F . 578 an Tagbl . -Vl .

Alle Tabakdosen
in Metall getrieben , riseliert .
in Hol ; und sonstiger Maste ,
mit schönen Ansichten $u kauf ,
gesucht . Gef . Angebote unter
L . 556 an den Tagblatt - Berl .

Gebr , Bretter .
15 brs Ä am

zu . gesucht .

ttzheimer
I« 65 , 1 r .

m . 1000
zu kauf .
Ang . u .
an Tagbl . -Verl .

Kurv . , Frtsp .
mtl . 33 .- . einschl .
Hzg . sieg , schöne
2 - 3- Zrm . Wobn .
z . tausch , ges . sof .
od . später . Ang .
u . E . 578,T ..-W .

3nimo6Ui6R |

Leeres grobes ,
souaiges Fröut -

kvitzzimmer
a . solide , berufs .
tätige Dame ab
1 . 9 . 40 z . vm . v .
12 -1 b . Langenau

Marktplatz 3 .

g . erb . . K
rechts , in
Nomerbe

2 . Stock

1 Paar guterd .
Marschstiefel ,

Er . 43/44 , zu
kauf . sei . Ang . u .
F . 577 an T .- V .
Möbel , Teppich « ,

fi . Eisschrank .
eis . Wein -

totänie , emaill .
Badewanne und
Ofen . kl . Zim .»

Oefen und
Herdchen , Gas¬
herd u . Kocher
zu kauf , gesucht .

Klckvver .
Taunusstr . 40 ,

Tel . 28459 .

Sedanstrabe 5 .
Guterh . Damen -
Rad zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D . 560 an T .- V .

Mbl . Zim . b . »u
verm . Goeben -
strabe 18 , 1 . St ,
Möbl . Zimmer
zu verm . Gustav -
Adolf - Str . 17,3 ,

l . d . d . Hof .
Möbl . Zimmer
m . 1 Bett frei .
Müllerftr , 7 , P .
Möbl . Zim . frei

a . Fr . o . Frl .
Rerostrabe 41 .

M .Z . fr .Oranien -
str . 48 , Mtb . 11 .
Babnhofsnähe .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Rheingauer
Str . 4 , Hth . P . r .
Mbl . Mansarde
an Hrn . z . vm .
Schwalb .Str .73 .1

Gut möbl . Zim .
a . berufst . Herrn

zu vermieten .
Stiftstr . 21 , 2 .

Tcköne Mans ,
m . Kochgeleg . u .
el . Licht zu vm .

Niederwald .
strahe 12 .

Er . leer . Zim .
Part . , ev . Küch .-
Benutz . a . Dame
zu verm . 3 — 4 % .

Stiftftrabe 26 .

Garage ( auch
als Intterstell -

raum ) ,Wieland -
strahe 1 ,

Ruf 27001 , frei .

Garage »u vm .
W .- Sonnenberg .
K .- Friedr .-Str .2

Näh . A . Scherer .
DierLahn .
Limburger

Strahe 64/36 .

WellrMr . 42
Lad .m .WI $.1 .10 .

z . v . Näh . 1 . St .

Möbl . Dovvcl -
schlafzrmmer m .
Wohnzimmer i .
ruh . schön . Lage
zu nenn . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ht

Gut möbliertes
Dovvel - uud ei «

Einzelzimmer
m . Zentralb . u .

Küchenbenutzg .
im Kurviertel

ab sof . zu verm .
Anzus . v . 11 — 1
und 17 % — 18 % .
Adreste im Tag -
blatt - Berl . Je

WlhllSggStM |

Tausche mein «
abgeich ! . 2 - Z . -W .
45 RM . gegen
gleiche b . 60 RM

Kietgrsii - e |

Suche z. L 9 . 40
eine schöne 1 » » d .

2 - Zim . - Wohn .
auch möbl . Ang .
u . G . 578 T .- Vl .

Jung . Ebevaar
( Beamter ) ,

beide berufstät . .
sucht für sofort

oder später
l -2 - Zim .- Wohn .
Ang , B , 578 TV .
Berufstät . ält .
Dame sucht eine
sonnige , abgeschl .

2 - Zrm . -Wobm
Ang . u . M . 578
an Tagbl . - Verl .

4 - Zim .- Wohn .
in rub , freier

Lag « mit Balk .,
Bad u . Heizung .

Näb « Kochbr . .
jetzt ob . spät , zu
mieten gesucht .

Ernst Wulf .
Juwelier .

Langgaste 47 .

Sonn . 4 - Zim . »
Wobn . m . Bad .
bis 90 RM . von
ruh . Ehen . ges .
Ang . u . Ä . 560
an Tagbl . -Verl .

Für di «
Wintermonate

möblierte
Wohnung

( etwa 4— 5 Z . )
zu mieten gei .

Ang . u . « . 597
an Tagbl .- Verl .

Best . Dame
sucht möbl . Zim .
mit voller Ver¬

pflegung zum
1 . 10 . , Dauert » .
Preisangeb . u .
L . 555 an den
Tagbl .- Verlag .

Mbl . Mansarde
m . Ofen gesucht .

Ulrich .
Steubenstr . 25 .

Satorn » Mutes ]
abend

Babnb .
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Eine Operette in Prosa !
■

Unsere bewährten Markenqualitäten :

1 . 70
i

I

Z

»Doppelte Kunstseide
“

1 Tft
II . Wahl , besonders strapazierfähig . . . R . M V i

Spielleitung : Carl Beese — Musik : W . Bachmann Zurück

Dentist Herbert Riemer Strumpfhaus

UFA - PALAST
Wi «Wiiiiiniiiiiiirini!!!nit»!in»!in»nnWiniiiMiiiinniinniniiiW »iiiii»iiiiiiimHiiiHHiiiiiuiiiiiniiiiiimris

|
i

s

1

|
I

Seyb
’
s Wanzentod » « m

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1 .60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

El » Ufa - Film mit

Ralph Arth . Roberts

OllyHolzmannJoh . Heesters

Kate Kühl , Leo Peukert

I

I
i
I

Geänderte

Anfangszeiten

3 . 45 5 . 45

7 . 45

Nicht für

Jugendliche

Meine
Tante
Deine

ite

„ Elbeo
“

kräftige Kunstseide

II. Wahl , feine modische Farben . .

MH bezwingender Komik und hervorragender Charakterisierungskunst gestaltet

Ralph Arthur Robert * die Rolle eines Hagestolzes , der durch Enttäuschungen
zum Weiberfeind wurde .

Im Beiprogramm : Die neueste deutsche Wochenschau

Damcn - Strnmpte
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

II . Wahl ani Ahsdinltt l und VI

sind wieder In Stotter Auswahl da

Mauritiusstraße 1 Tel . 24674

Nr . 195 Seite 7

ZurhalDen Punktzahl = 2 Punkte

Damen - Strümpfe , n . Wahl , außen 1 AR
Kunstseide , Innen Wolle .......

Urväterhausrat
Kommoden . Schränke . Truhen ,
Sitzmöbel . Sessel . Bänke , Stühle ,

Gemälde
Metallarbeiten in Silber . Kupfer .

Messina und Zinn
Granat - u . sonst , guten Schmuck

Zunftgegenstände
kaust W . Fliegen , Wagemannstr .37

Tel . 27052 .

Jlbco
“

hochwertige Kunstseide , 1
II. Wahl , hauchdünnes Gewirke ..... lev el

„ Arwa hochwertige Linksaus - IKK

führung , gut verarbeitet , II . Wahl . . . leeleF

Ohne Punkte !
Sie ersparen sich

langweiliges Stopfen ,
wenn Sie an ge¬
tragene Strümpfe u .
Socken punktfrei
neueSohlen ansetzen
lassen . Ansohl . In ge¬
nau passender Farbei
Kräftige Makosohle
Paar - .65 , Wollsohie
1 — .

Alte Füße nicht abschneiden .

Ww
Webergasse 2

dicht am Kalser -Frtedrlch - Platz

■ APOLLO I CAPITOL |
Moritzstraße 6 W Am Kurhaus

ÄHsqabc wo * Reise - und

Jugendliche haben Zutritt Vorverkauf : 11 -1 u . 4 -7 Scala - Kasse ( Ruf 25950 )

insbesondere die 25 -g - Haarentfernung

194a
Ruf 24537Set OKerbiirgermeister — Ernährungsantt .

Wir » bitten , die geänderten Spielzeiten zu beachten l

SCALA
Rnitlidu Bchonntinotbungeji . >

läuft am Schluß

jedes Programms

Die neueste

Wochenschau

In fast siebenmonatiger Arbeit schuf

die Bcvaria -FandoFilmexpedition d . Film

Das Programm

beginnt mit

dem Hauptfilm

Gesichtsmassage .

Frau M . Eilermann
Emser Straße 42

Wir bitten , die

Anfangszeiten

. einzuhalten

Marieluise Claudius
Claus Clausen

Antje . . .

Fritz Grothe

Abschnitte .
Bieebebee , den 19 . Aug .

Fallävfel .
Zwetschen ,

Stangenbohnen ,
verkauft billig .

Müller .

Im Spiegel der Presse ;
Chefalo ist ein Magier von vielen Groden ,
der mit prunkvoller Ausstattung , zahlreichem
Personal und einer überwältigenden Fülle
geheimnisvoller Requisiten arbeitet . Eine
Fülle guter artistischer Darbietungen geht
der Zauberschau voraus .

Wiesbadener Tagblatt vom 17 . August
Chefalo ist nicht zu übertreffen . Eine enorme
Darbietung , elegant , geheimnisvoll , Mystisch .
Ein überwältigender charmanter Künstler ,
ein bombiges „ Scala " - Gesamtprogramm .

Nassauer Volksblatt vom 18 . August

Geänderte Anfangszeiten :

Beginn : Wochentags 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 (Schluß 10 Uhr )
Sonntag 1 .00 , 3 .10 , 5 .20 , 7 .30 Uhr

Ein Film von märchenhafter Schönheit !

Ein paradiesisches Eiland imStillen Ozean

ist der Schauplatz dieses gewaltigen ,

abenteuerlichen Films

Spielanfangszeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 45 Uhr

Heute Dienstag

letztmalig :

Marianne Hopp ®

Gustaf Gründgens

Paul Hartmann

Morgen Mittwoch , 4 Uhr
HAUSFRAU EN - NACHMITTAG

Karten : - .80 , 1 .30 , Kinder - . 50

Schwarzer

Jaget Johanna

Hauptdarstellers

Obermatr . Carl Ohlsen Herbert A . E . Böhme

In jedem Programm :

Die neueste Wochenschau Institut für

Schönheitspflege
. System Marie Claire Rom

Ein Robin [on
Das Tagebuch eines Matrosen

Die allgemeinen Reichskarten für Brot , Fleisch und Fett
weisen nach ihrer wiederholten Umgestaltung eine
größere Anzahl von , Abschnitten für geringere Gewichts¬
mengen auf , di « weder bestellschein - noch ortsgebunden
Und und daher auch auf Reisen und in allen Gaststätten
»hue vorherige « Umtausch unmittelbar verwendet
werde » können . Da außerdem jeder Kattenumtausch
ein « « mstänblich « Lebensmittelabrechnung zwischen dem
Ernährunaramt und den Kleinverteilern zur Folge hat ,
können Reise - und Gastftättenmarken nur noch aus -
aegeben « erden , wenn der Umtausch wirklich erforderlich
rst . Di « Notwendigkeit des Umtauschs muß durch geeig .
nete Unterlagen ( Fahrkarten , Bezirksnetzkarten , sonstig «
R «iseauswets «, Bescheinigungen von Arbeitgebern und
dergleichen ) nachgewiesen werden . Insbesondere kommt
«in Umtausch dann ni (6t in Frage , wenn die Antraa -
steller nur auf einige Tage verreisen oder ihre Mahl -
zetten nur gelegenrlich in Gaststätten oder diesen gleich ,
gestellten Einrichtungen ( Werkküchen usw .) einnehmen
wollen .

Bon dem Umtausch find in der Regel ausgeschloffen :
a ) Die Brotkarten , vor allem die 10 - und 50 -g -

; Abschnitte ,* b ) die 50 >x - Abschnitt « der rechten Seit « bet Reichs -
fleischkarten ,

e ) die kleinen Abschnitte der Reichsfettkarten
5 und 10 g ,

d ) die Nährmittelkarten ,

Lcbensmitfdabradiiiiimi mH

de * KlehwefieHei *

bi * bi « Kleinoetteiler nach Ablauf der
b «s Bersorgungsabschnitts zur Ausstellung

von da « t «inreichen , weiden , soweit st« nicht
bereits «ine « Bruchteil ihre » Wettes umgeschrieben
find , bei Ablieferung in der zwetten Woche nur mit
btei Metteln , in der dtttten Woche mtt der Hälft « und
in der eierten Woche mit einem Viertel der auf -
gedruckten werte » angerechnet .

IBtHieben , den 19 . Ang . 1940 .

Kurhaus . Mittwoch , 21 . Aug . 1940 . 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Mufikdirektor
August Vogt .

Brmmenkolonuade . Mittwoch , 21 . August ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Variete . Sonder -Gastspiel des größten
italienischen Illusionisten Chefalo mit seiner
Sensations -Zauber -Schau und weitere sechs
Varietö -Attraktionen .

Film -Theater :
Ilsa - Palaft : „ Meine Tante , deine Tante " .
Walhalla : Verwandten sind auch Menschen "

Buhne : Die 5 Schwestern Resua
Thalia : Meine Tochter tut

'
das nicht

"
.

Fllm - Palast : „ Schwarzer Jäger Johanna " .
Tapttol : „ Ern Robinson "

.
Apollo : „ Ein Robinson "

.
Urania : „ In geheimer Miffion " und ein

Jugendprogramm .
Luna : „Ich bin gleich wieder da " .
Olnarpra : „Leinen aus Island " .
Union : »Gewitter im Mai "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Die goldene

Maske .
Tauaus -Lichtspiele Bierstadt : „ (Eine Nacht

mit Hindernissen " .

Saftige
Ltzbirnen

zu verkaufen .
Pfund 20 Pfg .
Stivka , Albrecht -

str . 11 , Llb . 2

Mtmilht s
Wer gibt

Unterricht
für Zither ?

Ang . G . 577 TV

I IMieiMS
~
|

Wer nimmt
Kleiberschrank

a . Beiladung n .
Mannheim mit ?
Ang . E . 577 TV .

Wer nimmt
Möbel u . Koffer

ab 27 . 8 . als
Beiladung

v . Biebrich mit
nach Trier ?

Ang . u . H . 578
an Tagbl . - Verl .

Möbeltransport .
Wer übernimmt

Ende August
Möbeltransport

mit 7 — 7 % «m =
Möbelwagen als
Rücktransport v .

Niederwalluf
nach Nähe

Dresden ? Ang .
u . A . 593 T .- V .

Schwarzweihes
Kätzchen

in gute Hände
zu verschenken .
Näh . Seeroben¬
str . 18 . Part . lks .

Wegen Vorverlegung der Polizeistunde

Beginn tSgl . piinktl . 7 . 45 Uhr
( Ende abends 10 Uhr )

ITALIENS GRÖSSTER ILLUSIONIST

CHEFALO
und das ganz hervorragende

Film - Palast
Heute Dienstag hat auch die Jugend Zutritt ! - . so - .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Mittwoch und Donnerstag

Ein selten schöner F1IW -

die wagö
Hilde Körber

der Titelrolle

in
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einmal , noch

Bei zunehmendem Alter

mir

zu

Ewald Neeb und Kinder

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und Blumenspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Enterb . Kinder -
Svortwagen und

Klavvstiihlchen
zu verkaufen .

Näh . Gneisenau -
str . 15 . Hochp . r . .
nur vormittags .

Für die überaus herzliche Anteilnahme und
die schönen Blumenspenden anläßlich des
Hinscheidens meiner lieben unvergeßlichen
Frau und unserer guten Mutter sagen wir
allen unseren tiefempfundenen Dank , insbe¬
sondere Herrn Pfarrer Fries , den Schwestern
des Sfädt . Krankenhauses und den Haus¬

bewohnern für die schönen Kranzspenden .

WIESBADEN , den 19 . August 1940
Kastellstraße 3

In dem Augenblick böre ich am Simmel einen bekannten
Laut , und auch alle Tiere bören ibn . Ein verspäteter Zug
Wikdgänse fährt brausend doch über uns dabin und ruft
und lockt . Und es gefchiebt . dah sich in den zahmen Tieren

Keller -Regale .
Vorrats - und

Kleiderschränke .
Betten . Chaisel . ,
Sofa , Kommode .
Büfett , zu verk .

Lenze .
Bahnhofs «.! . 39 .

Breechesbose zu
vk . Rümerberg 5 ,
1 l ., v . 1 — 3 Uhr

Es gebt dem jungen East nicht aut . wie ich bald ein -
sebe . Drei , grobe alte Ganter sted

Morgen Mittwoch
Feriensammeltag für Altmaterial !

Eltern ! Schickt Eure Kinder zur Ablieferung
der kriegswichttgen Rohstoffe in ihre Schulen !

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag
8 .45 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem

Nordfriedhof statt .

Zweirad -
Anbänger
verk . Uhlig ,

Roonstr . 8 .
Tel . 20706 .

- . — » ter Erfolg
edlen Versuch mit Klosterfrau .

Fast neue Niih -
maschine .Zinng . -
Wanne . Strick » .,

Gr . 42 , getr¬
eu verkaufen .

Wahl ,
Dotzheimer

Str , 42 , 4 . Stock .

Tiefbewegt möchten wir allen von Herzen danken ,
die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter
durch ihre herzliche Teilnahme so wohlgetan haben .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Vömel für die

ergreifenden Worte , den Schwestern des Kranken¬
hauses , Station 3c für die liebevolle Pflege sowie
für die Kranzniederlegungen der Hausbewohner
und der NS .- Kriegsopferversorgung .

Geschwister Knauft .

Wiesbaden , im August 1940 .

Neue Rezepte bei Ihrem Händler .

2 gebr . Haustür .
( Elche n . Nnhb .)
billig zu verk .
Adr . i . TD . Jm

Sophie Schmidt
,

wwe .

geb . Lehna

Wildgänse fährt brausend doch über uns dabii
und lockt . Und es geschieht , dah sich in den aaS :
der uralte Trieb der Herbstflüae regt . Auf ei ------- .— ,
ehe die wilden Freunde auher Sicht gekommen sind , beben
all meine Gänse die Flügel , laufen über die Stovveln rasch
und immer rascher in wunderschönem weihen Ritt dabin .
schreien sich Mut zu . beben sich und lassen sich vom Wind
hochtragen , flügelschlagend wie ein Feld von weihem Schnee .

Heute entschlief nach kurzer schwerer Krank¬

heit mein herzensguter Mann , mein guter

Pflegevater , Schwiegervater , Onkel und Opa

Karl Will

iietft er sie , hält sie zusammen und drängt sie langsam auf
den Weg . den er will . Ein junges Mädchen dagegen läuft
wie . beim Ballsviel hinter den Tieren drein , es läuft
gewrssermahen mit den ausbrechenden Gänsen um die Wette .
Das ist ein ärgerlicher Unterschied : es ist zudem sehr
törichr . denn die Gänse haben schon grobe Flügel und halten
Schritt . Aber da mag ich erklären , so viel ich will , meine
lunge Sirtin . die schon bis zum Secktor rote Backen hat .
verfolgt jeden ausbrechenden Vogel wie der Jäger das
Wild . Es tut mir leid um - das Gewicht der Tiere . Es
tut mir leid , dab ich immer das Gleiche sagen muh : es
klrngt geradezu hochmütig und unfreundlich . Aber sobald
einer der Schnatterer eine Kleeblüte abseits siebt , geht er
mit freudigem Lärm darauf los . statt auf die schönen Safer «
stovveln zu warten , und meine junge Freundin stürzt hinter¬
her . bis sie die Eans im Zaun verjagt bat .

Nun . das wird auf der Kovvel besser werden : ich tröste
behutsam , aber ich spüre die aufkommende Mutlosigkeit und
möchte die Landwirtschaft doch nicht mihliebig machen . Und
ich zeige einmal , zweimal , dreimal , wie man zwanzig Gänse ,
die doch von Statut zusammenstreben , auch beim Äsen bei¬
einander hält . Ich schneide dem hübschen und bilfswilligen
«riäulein East eine lange Haselrute und halte sogar nach
einem Sckattenplatz Ausschau , wo es den Vormittag über
ein Buch lesen kann , das ick eingesteckt habe .

Aber mit dem Vucklesen wird es nichts werden : Lisa
bat Tränen in den Augen , so ungezogen sind die groben ,
dicken Tiere , die . kaum auf den Stoppeln , mit Wolfshunger
nach allen Richtungen weiden . Und mein Gab läuft in
seinem Eifer immer noch auer durch die Herde hindurch und
verstreut sie nach allen Seiten , nur um einen Ausbrecher
wiederzubekommen . Sogar die Laubfrösche in der Hecke
quaken mihgünstig . aber wie sollen die auch zwischen hüb¬
schen und bäblicken Hirtinnen unterscheiden !

Wie es auch ist . ich habe noch nickt das rechte Vertrauen
zu diesem Gast und überlege , dah ein Eimer Wasser die
Tiere besser zusammenhält , als Lisas Feldberrngeite . Ich
gehe also noch einmal zum Haus zurück , klappere mit einem
Eimer unter der Punve und schleppe ibn lockend zur Koppel
zurück .

. . . . . . ----- — ------- .. . . )en mit ausgereckten
Hälsen vor ihm und blasen ibn an . dieweil die jungen uner¬
fahrenen Gänse sich schon bis in die gefährliche Räbe der

Am 7 . August 1940 verschied in Feindesland mein herzens¬

guter Mann , unser lieber guter Vater

Reichsangestellter der Luftwaffe

Josef von Ghiel
infolge eines tragischen Unglücksfalles , im Alter von 53 Jahren .

In tiefer Trauer : Frau Tilli v . Ghiel , geb . Basting
Heinz v . Ghiel , z . Z . Im Felde
Kurt v . Ghiel

nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden ( Römerberg 2/4 ) , Mainz , den 7 . August 1940 .

Seine Beisetzung fand am 10 . August 1940 auf einem Helden¬
friedhof in Frankreich statt .

Fucksgebüsche zerstreut haben . Das Blasen der Trere macht
einen schlechten Eindruck : meine junge Freundin rafft allen
Mut zusammen , aber stavft doch , ihre Gerte schwingend .
Sckritt um Sckritt zurück . Grade komme ich noch zur Zeit ,
um einer beschämenden Flucht vorzubeugen .

. .Aber wer wird denn vor den Tieren bange sein "
,

mahne ich und halte dem schlimmsten der Ganter den ge¬
krümmten Finger entgegen , passe aber auf , dab er ibn nur
mit den Scknabelspitzen annimmt . Er bläst gewaltig , dann
knabbert er mit warmem Atem freundschaftlich an meinen
Knöcheln . Auck Lisa lacht jetzt wieder , betrachtet Mich mit
Bewunderung und schielt mihttauisch meinen tapferen
Finger an . ob da kein Rih zu leben ist .

Keine Frage , mein Beispiel macht ibr Mut : die Gänse
sind jetzt auck wieder fromm und freundlich , sie drängen
sich um den Wassereimer , trinken und beben die Köpfe an¬
dächtig zum Himmel wie Weinkenner bei der Heurigen -
probe . Unauffällig fährt die Hirtin über die Augen und
läckelt verlegen : aber ich erkläre ihr . dab sich die Tiere
jetzt alle ucks Wasser halten werden und dab sie sich keine
Sorgen mehr zu macken brauche .

..Wenn man
’
s so verstünde wie Sie "

, sagt sie seufzend .

..Run . nun " sage ick geschmeichelt , .ckie Ganter kennen
mich .

"

treten auch mancherlei nervöse Beschwerden auf . bie man in jüngeren Sabren nicht
kannte ; die Widerstandsfähigkeit des Organismus gegen Gesundheitsstörungen
nimmt ab , die Derdauungsorgane sind mcht mehr so leistungsfähig oder sonstige
Beschwerden , von denen man früher nichts raubte , melden sich.
, Nun sollte man nicht warten , bis sich ernste Krankheitserscheinungen zeigen , sondern
schon bei den ersten Anzeichen eingreifen . Dies geschieht häufig mit Erfolg durch
ein allgemein belebendes und den Gesamtorganismus stärkendes Mittel das den
Körper denAnfälligkeitengegenüber widerstandsfähiger macht . Solchem Mittel ist
Klosterfrau -Melissengeist , der vielen , die ihn regelmäßig nehmen , ein treuer Helfer
bis ins hohe Mer wurde .

1 Rolle
und 1 Wagen

bill . zu verk . . zu
besichtigen : Hof .

Serderstr . 11 .
R . Eckandeler ,
R . - Walluf/Rb „
Hauptstrabe 1 .

2 elektr . Oesen ,
1 kl . Werkstatt¬
ofen . 1 Dauerbr . -
Oseu zu verkauf .
Hermannstr . 5 ,

Parterre .

Ei « hübsches Früulem zu Gast
Von S . F . Blunck

So non Mitte August an kann ich nur noch Gäste
brauchen , di « auch Gänse hüten . Ich muh also alle Vor -
ichlage der Verwandtschaft die sich ..auf einige Tage im
Heron , anmelden , dreimal wenden , ehe ich ja sagen kann .
Der eine taugt wohl zur Beschaulichkeit der Stoppelfelder ,
der andere rst schon beleidigt , wenn überhaupt ein Wort
vom . Suren fallt : er meint , das Landleben sei dazu da . um
, n die Luft zu gucken und die reckte Kraft für den Winter
eu sammeln .

-och läge , ich suche mir die Gäste aus . Was soll man
aber dagegen tun . wenn ein lieber Freund einem einfach
lern Töchterchen zuschickt . mit einigen hastigen Zeilen , er
muffe zum Verleger und einen Vertrag unterzeichnen , aber
rn drer Tagen komme er selbst nach oder so ähnlich . Die
Hausfrau seufzt , der Hausherr sieht sich das junge Mädchen
an . das da von einem baumlangen Fahrer ausgeladen wird
und so ungefähr auf ein Schloß zu kommen wähnt . Zwei
Koffer und einen Tennisschläger in braunem Leinen hat sie
bei sich . Ich möchte sie sttacks zur Umkehr überreden , zögere
aber doch , wer ! ich einer so geschmeidigen , blitzbübschen
Dirn nicht . unfreundlich kommen mag . Außerdem höre ick .
wie Re meiner Frau fröhlich erklätt . Re wisse sich in alles
zu finden und brenne darauf zu helfen und genau das zu
tun . was wir auch von den anderen Gästen erwarteten .
„ Das Fräulein ist noch norm Frühstück gekommen , ein
Zeichen , dab es mrt grauendem Morgen aufzufteben weiß .
Zudem merke ich bald , dah es einen gesunden Hunger hat
und auf hunderterlei Dinge neugierig ist . „ Run erzählen
Sie . wie machen die Gäste Rck hei Ihnen nützlich ? "

„ Beim Gänsebüten "
, sagt meine Frau , und ich sehe die

weiten Stoppelfelder und habe Störungen : da will mir
etwas nickt in den Sinn .
, . ..Fein "

. laßt die Jungfer : sie hatte vielleicht an Tennis -
Ivrelen gedacht , aber Re verschluckt es beldhast . Es hätte
auch keinen Zweck . Der Platz , der einstmals für das Ball¬
spiel geebnet wurde , ist längst übergrünt und als Puten¬
bürde umdrabtet .

Ich habe immerhin Bedenken . Lieber Simmel , will
diese Prinzessin wirklich mit seidenen Strümpfen auf die
Stoppeln gehen und mit ihrem bellen Kleid der Freund -
ichaft der Eanter standhalten ? Sie hat indes alles bedacht .
Nur einisb Minuten dauert es und unser Gast bat Rck um «
gekleidet und steht da wie lelMtgeittickt . „ Also los !"

Aber Io tapfer Re ist , vorn guten Vorsatz bis zum
Gänsebüten ist dock ein weiter Weg . Vorsichtig besttmme
ick eine Koppel zum Äsen , die reckt nabe beim Haus liegt :
ja . ick selbst werde Fräulein Lila begleiten , die Gänse aufs
Feld bringen und ihr die sehr einfachen Aufgaben erklären .

Wenn ein ckluger Schäferhund eine Herde treibt , um «

Werk ) . Speise¬
service . Gläser ,
warm .Herrenrock

gett . , Teppich ,
Korbkess . , bill . r .
verk . Taunus -
ftt . 29 , 3 . Stock .
3 « verkaufen :

Bücherschrank .
Schreibt . . Tiscke ,
Stühle , Vertiko ,

Sofa ,
Kommode .

Kleiderschränke .
1 - u . 2t . . Wäsche¬
schrank . Betten ,
Matr . . Deckbett ,
u . and . m . billig

zu verkaufen .
Sckwarz ,

HellmundRr . 22 .
Ausrugtische ,

Schreibt . , rd . u .
ovale Tische ' und
Stühle , ei . u . kl .
Kleiderschränke ,
kompl . Holz - u .

Eisen - Betten
zu verkaufen .

Koller .
Hermannstr , 5 .

Weibe Holzbett¬
stelle mit gut .

Sprungrahmen
billig zu verkauf .
Karlstr . 10 . P .
Weib .Kinderbett
m . Matr . , Baby -
Zimmerwag . m .
Matt . . Trum .-
Svieg . m . Unter *
satz . D .- Schreib -
tisch . Sofa mit
Spiegelumbau ,

gr . Küchentisch ,
umzugsh . b . z . vk .
Rheinstr . 68 , 2 ,

Eartenb . 2 l .

Dann Ritten Re norm Waldrand nieder . Aber ihr Er¬
lebnis war so grohartig und ihre Sehnsucht so ungewohnt .
Re schreien grell und wild durcheinander . Re fahren mich an .
als ich erhitzt näherkomme , zischen ebriurcktslos und faucken .
als hätten Re einen Augenblick lang wieder geraubt , dab
ich ibr Feind bin . und dab wir Menschen Schuld haben ,
wenn Re nicht gleich den fliegenden Schwestern auffabren
können . Ich babe wirklich grobe Mühe mit der Schar und
bemerke bitzig . daß auch ick solche Unbotmäbigkett nicht kenne .

„ Mir scheint "
, schelmt mein junger East , „ wir kommen

beide mit Gänsen nicht zurecht .
" Ich möchte mich ernsthaft

entrüsten . , aber Lisa lacht so flehend , ick blase und seufze .
Ick werde Re Brombeeren pflücken lasten , denke ick . oder '

Hübner bitten , da kann sie ein Buck lesen und hält Rck nütz -
lick . Denn — nun ja . ick freue mich dock nun einmal über
hübsche Eestchter zu Mittag , auch roenjt ick mir einen andern
East zum Gänsebüten werde suchen muffen .

TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Treuermeldufioen In Brief- wnd
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mJt Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden , Sedenk -
blS+ter , Kranzschleifendrucke

SchoHenberg
' ” !*8 Buchdruckerei

WIESBADENER TAG BLATT

im Alter von 72 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Elise Will , geb . Ritter

Luise Reitinger , geb . Will

Willi Reitipger
Wilma Reitinger , Enkel

Am 18 . August verschied nach schwerem Leiden meine
liebe gute Frau und Mutter

Hermine Müller
geb . Schmitt ,

Im 38 . Lebensjahr . , . , _In tiefer Trauer :

Friedrich Müller
Erich Müller

Christa Müller
Wiesbaden , Haßmersheim a . Neckar
Elsässer Platz 10 , Erdgeschoß

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 13 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

sagen wir hiermit allen unseren herzlichen
Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

W . Schmidt .

Fast neuesKind . -
Rollbettchen

zu verkaufen ,
Preis 12 RM ,

Kohl ,
Hasengarten .

Sofa , w . Kiichen -
schrank

zu verkaufen .
Moritzstr . 11 , 3 .

Matratze
Robbaar . g . erb .
zu vk . Brsmarck -
ring 7 , 2 .

Nähmaschine .
Dipl .- Sckreib -

tisch .neue Stühle
für Küche ■ und
Speise ?. . 1 - und

2tür . Kleider¬
schränke . Kiichen -
möh . . v . 2 Matr .
Rohhaar , Tische
u . Ausziehtische .
Chaisel .. Wasch¬
tische . zu verk .

Kannknberg .
Sckwalb/Str . 73 .

Wegen Umzug bill . zu verkaufen :
Schweres Nutzb . - Bünttt mit drei
Schrkck ., 108 cm le . . Nutzb .- Bettst .
m . 3tl . Rohh .-Matr . u . Kopspolst ..
2t . ält . Nbb .-Schrank m . gr . Sckubl .,
114 cm br . . 2 Nubb .- Lederstiihle ,
2fl . Gasherd m . Tischch .. rot - lack .
Tisch . 75X51 cm . Teppich , rot ,
3X2 m . Pfaff -Nähmaschine , 8lur -
garder .. kompl . Staubs . ( Elektro -
Lur ) . 2 eins . Stühle . 1 Klav .- St .,
ledergevr . Handarb .. Schillers u .
Goethes ges . Werke ( Volksausg .s ,
Vasen . Tassen usw . Rbeinstt . 101 ,
2 . Stock reckts

______________________

Schlafzimmer
nubb . . 275 , Schlafzimmer eich . 190 ,
mod . Küche , weib . Kleiderschr . u .
Waschkommoden , Kommod .. Nacht¬
tische . schöne Couch , Sofa u . Sessel ,
Trsche . Stuhle für Caw u . Büro ,
Kartothekenschränke verk . billig

O fflapMlounii5ftr . 40

Etag . - Hzgsherd
„ Sieger "

, Lks .»
Feuerung , Lftg .

6000 W .- E . ,
kaum gebr . . zu
verkaufen . Näh .

A . Sckerer .
Die,/Lahn .
Limburger

Stratze 64/36 ,
Wenig gebr .
Easbadeofen

zu verkaufen .
Koblenbade -

ofen z . kauf . ges .
Ang . L .5S7 TV .
2flam . Gasherd

mit Tisch und
2 seid . Kleider
billig z . verkauf .
Dotzh . Str . 18 .
Vdb . 3 , Meyer .
Gutes Einmach -
fah m . Zubehör

zu verkaufen .
Beer . Albreckt -
strabe 40 . 2 . St .

Wagen Heu
zu verkaufen .

Siedlung

2 Herrenräder
zu verkaufen ,
Steingaste 29 .

Sand .

Kinderwagen
und Kinderbett

mit Matratze
zu verkaufen .
Philippsberg -

str . 25 , Part .

Beüsilfe I
Schreibwaren¬

geschäft ,
Leihbibliothek

in Mainz ,
ausbaufähig

zu verkaufen .
Näheres Mainz ,
Kurfürstenstr . 7 .

6 w . Peking -
Enten . 1 Erpel
». Zucht geetau
zu verk . Heinrrch

Baumstark .
Wiesbaden .

Aukamm .
Verkauf «

20 Hähnchen ,
12 Wochen alt .

ä RM 1 .60 .
Kaninchen :

1 .0 D . R . - Sch . ,
19 Wochen .

RM 8 .— .
Ph . Horaczek jr .

Eltville -
Adolf - HttlGr -

Strahe 44 .
Kanarienbabn .
grün , 12 RM .

verkauft . Vorck -
str . 17 , -L St . lks .
10 — 2 , 6 — 8 Uhr .
Blauer Kasak m .
schwarzem Rock .
Er . 46 .- fast neu ,
bill . zu verkauf .
Walramstr . 33 .

Seitenb . 2 . St .
Wer kaust

einige getragen -
gut erhaltene
Damenkleider ?

Er . 42 . Adr . im
Tagbl . -VI . 3 -l

Schwarz . Anzug ,
braune Herren -
Halbkckube und
schw . Lackschuhe ,
Er . 40 — 41 . all .
gut erb . , zu verk .
Adr , i . T .- V . 3K

Getr . Kinder -
lleidung f . 8 - b .
lljähr . Mädchen
bill . z . vk . Dotzh .
Str . 52 , Part , r .
Fast neuer Foto -
Kodak für 35 M .

zu verkaufen .
Schwalbacher

Str . 67 . 4 . St . l .

Gutes Klavier ,
Radiogeräte ,

verkauft billig
Klapper .

Taunusstr . 40 .

Mende - Radio .
Oien . Ueberg .-

Mantel .
Smoking , getr ..
billig zu verk .

bei Gilles .
Röderstrahe 45 .

Laden .

Kelim und
Gebet - Tevvich
zu verkaufen .

Karl . Sonnen -
bcrger Str . 28 .

So berichtet Frau Angela Kamp (Bild nebenstehend ) . Hausfrau . Düsteldorf
Collenbachstr . 22 aml6 .3^ 40Sch bin jetzt 72 Jahre alt und fühle mich , seitdem
tchregelmahig Klosterfrau -Melistengetstnebme . im allgemeinen frei von den Äefchraer -
,
den . die in meinen Jahren auftreten . Wtersbefchwerden . uüe Avvetitmangel .Scklaf -

_______________________ _ losigkett und Etuhlbesckraerden fmd bei mir behoben . Schsühle mich rüstig und— ---------------------- kann noch gut laufen .
"

Weiter Herr Georg Künkett , Buchbinder , Wuppertal -Barmen , Acker - Str . 17 am 715 .40 : »Bor 2 Sabren
begann ich stark zu altern . Sch begann zittrig zu werden , schlief schlecht und ramde unsicher im Gehen fobaft ’
die Verrichtung memer Arbeit schwer wurde . Da wandte ich regelmähtg Klosterfrau . Memiengeist an Der Er
Wtrtoiiniidi . Sch möchtedeshatb allen alteren Leuten taten , dab sie nicht nur einen Versuch mtt Klostern
Meüssengerst machen , sondern dab Re ibn regelmäßig einnebmen !

Den bekannten Klosterstau -Meüsiengeist in derblauen Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie beiSbrem
Stootbeker ober Dragisten in Flaschen zu RM . 2 .80 und 1 .65 (Inhalt : 100 trab 50 ecm ). Bergessen Stt ihnmcht bei Sbrem nächsten Einkauf !
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stukas ) kehrt nach erfolgreichem Angriff auf einen englischen <
.

Sieg der Italiener in Britisch - Somauland . Motorisierte italienische
lafen in Nordfrank -
Irttisch - Somaliland .

Links : Ankas gegen England . Eine Gruppe „ In 87 '

reich zurück . ( PK .-Folkerts - Weltbild , K .) — Rechts :

H .

1 V

Der Angriff auf die Flugplätze um London

fliegerer .
ATI KAM 5r

al

ma . Mit

( Kriegsberichter Frans Mittler -)

Gipfel der Heuchelei

an »
lens

fitze hinter

es
noch

en

len .

Deutsch - italienische Wirtschaftsvereinbarungen
Gegenseitige Bersorgung

in der
land und

Hilherfs Park - Hotel Bad Nauheim

Rauchen Sie » besser *

dann rauchen Sie

auch vernünftiger * )

t, wo ein Gegner
mnt keiner . Dafür

) Denn die bessere Cigarette bringt Sie von selbst dazu , in lang »
sam - bedächtigen Zügen zu genießen , wodurch das Rauchen roesentM
bekömmlicher wird .

Itnetn in . den Kamm der k
ihrem in den deutschen Sieg .

Glückwunsch zum ungarischen Nationalla «
Berlin . 20 . Aug . Der Führer hat Sr . Durchlaucht , dem

Reichsoerweser des Königreichs Ungarn . Herrn Admiral

Sorthy von Nagybanya . zum ungarischen Nationaltaa

drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

auf , S i >
Tanz los .

iüdenglands . auf das
die A

»tten vor
irhangene

während Teiltet Teilnahme an den kirchliÄn Zeremonien für
Mariä Himmelfahrt von einem unter Wasser befindlichen
Unterseeboot verrenkt worden ist . und wünsche , im Namen
der Admiralität , der Offiziere und der Mannschaften der
Königlichen Flotte mein tief st es Beileid und meine
Sympathie mit der Königlich Griechischen Flotte auszu -
bnitfen ."

'

immer weit « gesteigert

Italien in immer steigendem Maße in der Lage lind , sich
gegenseitig mit lebenswichtigen Gütern zu versorgen .

Die auf den verschiedenen Gebieten getroffenen Ver¬
einbarungen wurden am Samstag durch die Vorsttzenoen
der beiden Regierungsausschüsse . Botschafter Giannini und
Gesandter Elodms . unterzeichnet .

Die Anwesenbeil des Botschafters Giannini in Ber¬
lin bat ferner Gelegenheit gegeben zu Aussprachen über die
Auffassung der deutschen und der italienischen Regierung hin¬
sichtlich der wirtschaftlichen Zusammenarbeit Deutschlands
und Italiens auch nach dem Kriege . Insbesondere bat
Botschafter Giannini Unterhaltungen mit Rxichsaußen -
minister von Ribbentrop und Reichswirtschaftsminister
Funk gehabt , in denen festgestellt wurde , daß die An¬
schauungen der beiden Regierungen auch in diesen Fragen
völlig übereinsttmmen .

Die Piratenflüge der RAF .

Ein holländisches Dorf bombardiert

Amsterdam , 19 . Aug . Die Agentur ANP . berichtet aus
G i l z e R i i e n , in der Nacht zum Sonntag sei dort ein
britisches Bombenflugzeug des Typs Bristol - Blenheim
abgestürzt . Die vielköpfige Besatzung sei eefangengenommen
worden . Man habe feststellen können , dah die Maschine aus
Richtung Deutschland gekommen sei . , ,

In der Nacht zum Sonntag haben britische Flugzeuge auf
die friedliche holländische Ortschaft Noord Scharwoude
sieben Bomben fallen lassen , die aber lediglich FlursHrden
anrichteten . Militärische Ziele befinden stch nicht in der Nähe .

Berlin , 19 . Aug . Vor einigen Tagen wurde der griechische
Kreuzer „ öelli “ bei einer Kirchenfeier , friedlich in der
Nähe der Insel Tinos liegend , von einem unbekann¬
ten U - Boot torpediert . Mit Sicherheit steht fest ,
dah der Kreuzer nicht — wie sofort von englischer Seite mit
verdächttger Eile verbreitet wurde — einem italienischen
U - Boot zum Opfer fiel . Vielmehr dürfte aus den verschiedensten
politischen Erwägungen heraus der Kreuzer von einem
englischen Unterseeboot versenkt worden Jein .
England kennt keine Skrupel . Um nur an das letzte Beispiel
dieser Art , an Dran , zu erinnern , ist einem England , das
einen solch hinterhältigen Überfall auf seinen ehemaligen
Bundesgenossen auf dem Gewissen hat . auch diese Tat durch -
aus zuzutrauen .

von 6inten apgrenen tonnte ,
sorgt mein Flugzeugführer . E
mit , dann starre ich schon wü
See , auf die bunt gewürfelten
Häusermeer Londons . So schm
ineinander über , hab alle !
auf mich emufturjen scheit
fliegers , sein Elements Ate

nachts auf die Strahe oder ohne Erlaubnis der Behörden von
einet Ortschaft in die andere zu begeben . Die Polizei
habe das Recht , auf ieiten Einwohner eines muselmani¬
schen Ortes iu schießen , sofern dieser nachts außerhalb
seines Hauses angettoffen werde .

Rur ganz wenigen albanischen Bürgern sei es aus ® e »
schäftsrücksichten erlaubt , die griechische Grenze zu überschrei¬
ten , doch könnten sie stch nicht in Privathäuser begeben , sondern
müßten in öffentlichen Lokalen bleiben , wo Re wie Spione
überwacht mürben . Jede Nacht nehme die Polizei Haus¬
durchsuchungen in den albanischen Dörfern vor . die
allerdings zu keinem Ergebnis führten , da die Bevölkerung
von Ciamurien nichts Verdächtiges in ihren Häusern ver -
borgen halte . Dies alles trage dazu bei . die Lage der dortigen
Bevölkerung immer unerträglicher zu gestalten . Wie
das Blatt abschließend betont , sei sie auf Grund bet Gewalt¬
tätigkeit der griechischen Behörden nachgerade zu einet Hölle
geworden .

Den Höbevunkt moralischer Verkommen¬
heit und englischer Heuchelei zeigt unter diesen Umständen
bas nachstehende Beileidstelegramm des Ersten Seelords der
britischen Admiralität an den griechischen Marineminister :
„ Mit größtem Bedauern vernehme ich . daß der Kreuzer „ Selli "

während seiner Teilmchme an den kirchlichen Zeremonien für

Als Kriegsberichter in einem der

DNB . . , . 19 . Aug . ( PK .) Der 18 . August wird als
glorreicher Tag in die Geschichte der Luftwaffe eingehen .
an dem es gelang , die englische Luftwaffe zermürbend in
gewaltigem Großeinsatz unserer Kampf - und Jagd -
megeiDetbä nbe zu schlagen . Wie bereits bekanntgegeben
wurde , belegten die eingesetzten Kampfgeschwader die um
London angelegten Flugplätze in aufeinander¬
folgenden Angriffen systematisch mit Bomben , zerstörten die
dort befindlichen Werftanlagen . Hallenbauten . Munitions -
depots und Tankbehälter mit Bomben aller Kaliber ,
während es den deutschen Jagdflugzeugen vom Muster
Me 109 und Me HO gelang , im Luftraum übet Lon¬
don im harten Luftkamvf 138 englische Jagdflug¬
zeuge vom Typ Söitfire und Hurrikane abzuschießen .
eine Zahl , die bis jetzt an einem einzigen Tage noch nicht
erreicht wurde . Als Fanal aber auch , daß nun dre deutsche
Luftwaffe diesen Gegner mit wuchtigen Prankenschlagen zu
vernichten beginnt . 3n diesem Gesamtunternebmen zeichnete
stch besonders das Zerstöreraeschwaber „ Horst Wessel unter
seinem Kommodore Oberstleutnant Huth aus . dem es gelang ,
allein 51 Abschüsse zu erreichen . . . . .

Nach den vielen Einzelaktionen und - anarnien , die in
bett letzten Wochen gegen Englands Flotte . Häfen . Krtegs -
industriezentren und Luftwaffenanlagen von einzelnen Ver¬
bänden durchgeführt wurden , wurden am gestrigen Sonntag
zum ersten Male Angriffe gegen die Flug -

Wir fliegen wieder beim . Bei Calais holen wir eine
He 111 ein . die mitt einem Motor nur langsam vorwärts
kommt . Links und rechts schließen wir uns an , um auch für
den letzten Rest des Rückfluges noch Schutz zu gewähren . Hub
nur wenige Minuten soll es dauern , dann ist dieser Schutz
auch schon bitter nötig . Zwei Hurrikane haben stch während
bet vielen Luftgefechte über London unbemerkt in größerer
HAe in Richtung zur nordfranzöstschen Äüite geschlichen , um
stch hier auf die Lauer nach einzeln heimfliegenden deutschen
Kampfmaschinen zu legen . Sofort wird bet Kampf auf «
genommen . Nicht lange dauert es , brs bet erste buchstäblich
nr der Luft zerplatzt und bet zweite irgendwo zwischen
Boulogne und Calais am Boden zerschellt . Der Abschluß des
ersten Waffenganges an diesem Sonntag .

Wenige Stunden später ist nochmals ein Start .
Die nördlichen Flugplätze um , London sind dies¬
mal die lohnenden Ziele . Während berm ersten Angriff das
Wetter noch ideal war , hat stch der Himmel inzwischen
wieder zugezogen ? Alles grau in grau . In diesen großen
Höhen müssen wir oft durch die Wolken hindurch , über dem
Themseschlauch kommen mir wieder heraus , fliegen tiefer .
Und schon knattern die ME die Leuchtsvurmumtton nach
hin ! n weg . bellen die Kanonen los . Wieder haben wir den
Gegner in großer Anzahl erwischt , überall , wohin ick
sehe , deutsche Maschinen , deutsche Ärger , zwttchen

Berlnt , 18 . Aus . Der deutsche und bet italienische
Regierungsausschuß für die Regelung der deutsch - italienischen
Wirtschaftsbeziehungen haben ootn ILbiszuml 7 . August
in Berlin eine gemeinsame Tagung abgehalten .

Nach der Erörterung der latnenben Fragen wurden ins¬
besondere auch che wirtschaftlichen Probleme behandelt , die stch
aus der gemeinsamen Kriegführung der beiden Staaten
ergeben . Hierbei wurden auch Regelungen für die bevor¬
stehende Eingliederung des Protektorats
Böhmen und Mähten in das deutsche Zoll -
gebiet und für die Wiederaufnahme des Warenverkehrs
zwischen Italien und den von Deutschland besetzten Ge¬
bieten getroffen . Die Prüfung der Gesamt läge des
Warenverkehrs zwischen den beiden Ländern ergab , daß die
befriedigende Entwicklung der testen Iahte sich auch
letzten Zett weiter fortgesetzt bot und daß DeuMla

Erregung in Albanien
über die griechischen llnterdrückungsmaßnahmen

Tirana , 19 . Aus . Die Erregung in Albanien
übet die feige Ermordung von Daut Hoxgia hält unvermin¬
dert an . Die albanische Presse macht stch erneut zum Sprach¬
rohr der unterdrückten und verfolgten Albanier von
Ciamurien . So berichtet das Blatt . .Tomori " von weite¬
ren Terrorakten , bereit die dortige al britische Be¬
völkerung unterworfen fei . ber es verboten worden sei . stch

Zerstörer des » Horst -Wessel " -Geschwaders

denen wie kleine Irrlichter Hurrikane und Söitfire herum -
fliegen . Schari beben , sie sich mtt ihren ovalen flächen gegen
unsere Me 109 jtb . Jetzt ist uns selbst bas Glück der Jagd¬
flieger « hold . Eine Hurrikane ist soeben der vor uns
fliegenden Me 110 mit einem Abschwung entwischt . Jetzt
haben wir ste vor den Gewehren . Ruckartig gebt unsere
Maschine über Kopf , kurvt bann links heraus , und schon ift
der Engländer im Bister . Ich höre wie die Kanonen und
ME . kurz ihre Garben durch die Stuft peitschen , bann sehe
ich auch schon beim Hochgehen die Hurrikane als lahm -
geschossenen Bogel mit Feuerschein nach unten
ins Wasser , kurz vor der Themsemündung , htnabstürzen . Schon
hämmern unsere Kanonen und MG . zum zweiten Mal .
Beim Hochziehen ist uns eine weitere Hurrikane vor die
Läufe gekommen . Zweimal kann der Flugzeugführer aur
seinen Auslösekovf drücken , zweimal spritzt sekundenlang die
Munitton aus den Rohren hinaus . Auch diese Hurrikane
hat genug und teilt das Schicksal ihres Vorgängers .
Während ich sofort anschließend ine schweren Trommeln
bet Kanonen wechsele , schaut der Flugzeugführer nach reuen
Gegnern aus . Doch ste sind alle verschwunden , wurden von
den anderen Zerstörern und leichten Jägern gestellt und
ebenfalls vernichtet . .

Trotz der niedrigen Temperatur in dieser großen Hohe
ist das Gesicht unter der Höbenatemmaske schweißverklebt .
Schweiß des Kampfes ! Durchs Mikrophon Brüllt ein kurzes
Lachen — ein paar gestammelte Worre . Ich weiß , nicht nut
ich freue mich über riese Doublette . über dieses Kampferlebnrs
— da vorne sttzt er . mein Flugzeugführer , der mit kalter übet «
lesenbeit dieieu Dovvelsteg erfocht , oessen stolze .jreubc vollam
berechtigt fit Sein 14 . Abschuß , ein älter Kämpe der Jagd¬

plätze um London durwgerubrt .
Wie immer sieht uns auch dieser Sonntag auf unterem

Staffelliegeplatz . Wärmer scheint beute die Sonne . unb per
flucht warm wirb es uns in den Kombinationen mit über
gezogenen Schwimmwesten . Beides haben wir zusammen
mit den warmen Pelzstiefeln seit dem . frühen Morgen an .
Jeden Augenblick kann tret Start erfolgen . Des , öfteren
schaut ber eine ober ber andere nach dem . Wetter , hält seine
Nase in die Lutt , ob dieser Sonntag melteicht das große
Treffen mit den englischen Jagdfliegern bringt , dem brete
bis letzt immer aus bem Wege gegangen stnd . Upd dieses
große Treffen kommt Kurz nach dem Mittagessen
stehen wir um den Staffelkapitän , - er erklärt , daß es gegen
die Flugplätze geht . Dann dröhnen auck schon die Motoren
unserer zweimotorigen Jagbmaschrnen auf . fingen den Gesang
des Kampfes . Staub und Dreck wirbelt auf , als wir übet den
Platz fliegen zum Flug gegen den Feind . In großen Kurven
gewinnt der gesamte Verband Höhe . In langen Marsch¬
kolonnen kommen die einzelnen Staffeln nach einigen
Minuten aus bem Dunstschleier herangeflogen .

Während uns in einigen tausend Meter Hohe bas
Wetter immer noch schlecht erscheint , wirb es zum Kanal
hin besser , über Estgland klart es noch mehr . auf . Hoch oben
über uns stnb die Me 109 als Himmelfchteiber taug . In
großen Höhen fliegen ste dahin und . ziehen lange Kondem «

streifen nach stch . Naher und nähet rückt bas 3reL Das unter
uns fliegende Kampfgeschwader soll einen Flugplatz <m -
gtoifen . bet in bet Nähe des großen Verkehtsflughasens
Croydon gelegen ift Nun sehen wir ihn auch schon .. Hetz -

sötmig breitet er stch neben der großen Verleb rSsttabe aus .
Die ersten Bomben stnd gefallen , auf den Sudrand des
Platzes , dahin , wo bis Hallen unb die Tankanlagen stehen .

Nicht nur Zuschauer bieses aewÄttgen Bombardements"*■— wir . Die ersten feindlichen Jaget tcmchen
pitfite unb Hurrikane . lhü > nun gebt bet

_i5. Auf sie haben wir gewartet . - Nicht umsonst hat
man unseren Maschinen den . Namen „ Zerstörer gegeben .
Wir zerstörten nicht nur diese feindlichen Slngrtffe ^ . rotr zer¬
stören auch sämtliche auftauchenden feindlichen ^ ager . Die
Maschine stürzt sich auf den Gegner . Steilkurvwi . Abkippen ,
wieder Hochziehen , Sturzslug , MG .« unb Kanonen »
feuer , Äufheulen ber Motoren — bas alles recht stch btttz -

an brejem Tage ve

re ^ ffMieperbteteti
nmenden Tage unb

Flucht in die Ehe
Schnelle Heirat , um stch der Wehrpflicht zu entziehen

New Bork . 19 . Aug . Der Andrang junger Manner , die
stch durch schnelle Heiraten der drohenden Wehrpslicht zu ent¬
ziehen hoffen , nahm am Samstag in den Heiratsämtern ber
New Borket Stadtteile Brooklyn und Queene solchen Um¬
fang an . daß die P o l i z e i zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung herbeiaerufen werden mußte .

Seit Einbringung der Wchroilichtoorlage ist in allen
Teilen New Botts und vermutlich auch in anderen Städten
ein starkes Zunehmen heiratslustiger Paare bemerkbar , deren
Zahl teilweise eine dreifache oder mehr als die
Normalziffer ist . Die Heitatslust ist stchtlich unbeein »
trächtig ! geblieben

'
durch die kürzliche Bekanntgabe , daß Per -

heiratete nicht unbedingt von der Wehrpflkcht ausgeschlossen
stnd .

n
n . Das tftÜte

_ „,t so die Augen umbenchwetfen ,
gibt es jedesmal einen freudigen Schreck , wenn da und dorr
ein Engländer btennenb abstützt oder mit
langer , schwatzet Rauchfahne nach unten verschwindet . .

Mitten im Kanal sehe ich beim Heimflug ernen grogen
weißen Fleck . Es ist ein aufgeblähter Fallschirm .
Der Flugzeugführer schreit mir zu . dort ter vor wenigen
Augenblicken eine englische Maschine abgestürzt , der Pilot
habe noch absptingen können .
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Kein Volksgenosse wird geschädigt
Bestimmungen über die Benutzung

Auskunftserteilung durch die Polizei
Die Aufgaben der Polizeibehörden greifen tief in das

gesamte öffentliche Leben ein . Die Volksgenossen wenden
sich mit allen möglichen und unmöglichen Auskunftsersuchen
mündlich und schriftlich an sie . Nicht zuletzt mit Anfragen
über andere Personen , mit denen der einzelne in irgendeine
Berührung gekommen ist . Die Beantwortung von Aus¬
kunftsersuchen . die nicht in ihre Zuständigkeit und Sach¬
kunde fallende Angelegenheiten betreffen , wird die Polizei
ablehnen und die Anfragenden an die zuständigen Stellen
verweisen oder die Anfragen selbst an diese weiterleiten .

Wie aber steht es mit der Beantwortung der häufigen
Anfragen , die um Auskünfte über Einzelheiten in den per¬
sönlichen Verhältnissen Dritter bitten ? Nack dem Rund -
erlaß des Reicks - und Preußischen Ministers des Innern ,
die neue Reichsmeldeordnung betreffend , wurden
wichtige Bestimmungen getroffen , die eine Benutzung dieser
Melderegister durch die Allgemeinheit vereinfachen und er¬
leichtern . Heute ist ohne Ausnahme jeder ' geschäftsfähigen
Person gegen Entrichtung der vorgeschriebenen Gebühren
ohne weiteres Auskunft aus den Melderegistern zu geben .
Diese Auskunft darf sich auch , im Gegensatz zu früher , auf
die Wohnung des Gesuchten erstrecken , auch auf frühere
Wohnungen sowie den Familiennamen und die Vornamen .
Ebenso wird heute über Datum und Ort der Geburt , die
Staatsangehörigkeit , ob die Person verheiratet ist oder
nickt , eine Auskunft erteilt , wenn der Nachfragende ein be¬
rechtigtes Interesse an dieser Auskunft nackweisen kann .
Dies ist so zu verstehen , daß er nicht aus reiner Neugier
anfragt , sondern daß er aus persönlichen oder den Interessen
seiner Familienangehörigen usw . zu dieser Nachfrage ver¬
anlagt worden ist . Bei Ehefrauen und Witwen darf unter
bei gleichen Voraussetzung auch über deren Mädchennamen
oder den Namen aus der letzten früheren Ebe Auskunft
gegeben werden . Allerdings kann eine Auskunft verwei¬
gert werden , wenn zu befürchten steht , daß einer Person
durch die Auskunftserteilung eine Gefahr an Gesundheit
oder Leben entstehen kann . Es bestehen keine Bedenken
dagegen . Auskunft zu geben , wer Eigentümer . Mieter oder
Vermieter eines Hauses ist . Weitere Auskünfte über per¬
sönliche Verhältnisse Dritter sind an Privatpersonen jedoch

der polizeilichen Melderegister

nicht zu erteilen . Aus dieser Bestimmung ist zu entnehmen ,
daß die Anfragen über Einkommen . Vermögen . Lebens¬
führung usw . von der Polizei nicht beantwortet werden .

Ein besonderes Kapitel ist die Nachfrage nach etwaigen
Vorstrafen einer Person . Es wäre ein unmöglicher
Zustand , wollte die Polizei jedem Fragesteller mitteiten . in
welcher Weise und weshalb dieser oder jener bestraft wor¬
den ist . Den fraglichen Personen würde damit schwerster
materieller und ideeller Schaden zugefügt werden . Deshalb
sagen die Bestimmungen hierüber das folgende : Wird nach
Vorstrafen einer Person angefragt und der Nachtragende
hat ein berechtigtes Interesse an der Beantwortung seiner
Frage , so ist die Anfrage an die Ortsvolizei ( Kriminal¬
polizei ) zum zuständigen Befinden weiter zu leiten . Die
Polizei will ja nicht nur strafen , sondern auch warnen . Wenn
also drohende Gefahren abgewendet werden können , so,wird
sie auch eine Auskunft erteilen , die diesem Zwecke dienen
kann . Ein Beispiel mag dies verdeutlichen : Ein Geschäfts¬
mann bat einen neuen Mitarbeiter angestellt . Nach wenigen
Tagen bereits ereignen stch fortgesetzt Diebstähle und et hat
das neue Gefolgschaftsmitglied in Verdacht . Er bittet des¬
halb die Polizei um Auskunft Über dessen etwaige Vor¬
strafen . Die Polizei wird in einem solchen Falle dem
Fragesteller mitteilen , daß das Vorleben seines Neuver -
pslichteten nicht einwandfrei war . wenn dies aus den Akten
hervorgebt . Man könnte dagegen einwenden , dah man ja
daburck dem Gestrauchelten den Wiederaufstieg unmöglich
mache . Dies trifft aber nickt zu . Nur wenn in einem Ge¬
schäft . einem Betriebe usw . Diebstähle vorkommen , dann
muh es möglich sein , festzustellen , wer vorbestraft ist . Die
Polizei tut dies ja im Falle einer Anzeige ohne weiteres
auch , in der berechtigten Vermutung , ckaß ein häufig vor¬
bestrafter Mensch öfter in seine alten Fehler verfällt als
ein nicht vorbestrafter in neue . /

Die Polizei verfahrt bei allen Auskunftserteilungen
mit größter Vorstcht . um keinen Volksgenossen zu schädigen .
Nicht genau feststellbare Tatsachen werden als solche be¬
zeichnet und jeder Fall wird individuell behandelt . In
delikaten Fällen erfolgt vertrauliche Bekanntgabe an den
Auskunftsbegehrenden in mündlicher oder schriftlicher Form .
So ist Vorsorge getroffen , dah niemand ohne Not geschädigt
wird . W . S . D .

SA . - Wehnnannschasten eingekleidet
Kaweradschastsabend in Dotzheim

Der SA .- Sturm 13/80 und die Dotzheimer Webrmann -

schafi veranstalteten im „ Turnerheim " einen schonen Kame -
radsckaftsabend , der aus Anlaß der Verleihung der schmucken
Uniformen an alle Webrmänner durch die SA .- Eruove Kur¬
vfalz . antierntetIs aber auch als Abickiedsaberck jur die in
den ersten Tagen zur Wehrmacht und zum Reichsarbeits -

dienst einrückenden SA .- und Webrmänner stattfand . Recht
zahlreich waren auch die Angehörigen vertreten und diese
große Gemeinschaft unterhielt stch . unterstützt durch , em «

eigene „ Sauskavelle "
. vortrefflich . . Obersturmführer

Wagner stellte in seiner Begrüßungsansprache den vollen
Einsatz seiner SA .° und Wehrmänner heraus , die stets ihre
Pflicht erfüllten , ganz gleich , an welchen Platz sie der Führer
stelle . In diesem Geiste gelte es weiterzuarbeiten . Insbe¬
sondere sei der gute Ausbildungsstand der Dotzheimer Webr -

mannickaft hervorzubeben , der durch Verleihung der Uni¬
formen als der ersten Wehrmannschaft ferne Anerkennung
gefunden habe . Im Unterbaltungsteil des Abends sah man
vorzügliche Humoristen . Akrobaten usw .. die durch ihre
Darbietungen eine vorzügliche Stimmung schufen . Da -

»wischen erschallten Marschlieder . Allen Teilnehmern , beson¬
ders den scheidenden SA .- und Wehrmannern . . wird dieser

■Kameradschaftsabend eine schöne Erinnerung sein .

Bald lockt die Manege
Gastspiel Zirkus Buick in Wiesbaden

Tbeaier - , Konzert - . Variete - und Filmveranstaltungen
werden in Deutschland trotz des Krieges durckgeiubrt und

erfreuen sich allgemein eines lebhaften Besuches . Auch die

gute Zirkusdarbietung findet überall Anklang und auck tn

Wiesbaden wird das kurze Gaitiviel des Zirkusi Busch .. das

für die nächste Zeit in unterer Stadt angefuninat tit . Wider¬

hall finden . Die Manege findet immer , ihr Publikum und

gerade der Zirkus Busch bat schon früher , in Wiesbaden
Proben seiner Kunst gegeben . Seine Gastspielreisen werden

auch während der Kriegszeit erfolgreich durchgefuhrt .
Artistisches Können . Schau fremder Volker und exotischer
Tiere Wagen die Besucher , unter denen vor allem , die

Jugend meist sehr stark vertreten ist . immer wieder tn ihren

Bann Neben köstlicher Unterhaltung wird gerade der

Jugend ein lehrreicher . Ansckauungsunterrickt des Tier -

reickes im Zirkus vermittelt . Busch hat letzt schon für die

Zeit nach Friedensschluß ein Eastwlel nach 3tolten ab¬

geschlossen . das unter der Schirmherrschaft deutscher und

italienischer Behörden steht .________________
p -

Die Erbin

von HaBllMoshaus

Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

An den Bäumen und Büschen im Park sah Elvira die

Zeit vergehen . Sie wuchsen immer höher , immer üppiger

auf Gras und Moos überzog die Wege , und wilde Blumen

sproßten auf den großen Rasenplätzen . Zwanzig Jahre war

ste im Hause bei Onkel Theobald ; er zahlte nun 82 Jahre .

In einer Nacht packte ihn eine Lungenentzündung und warf

ihn viele Wochen aufs Krankenlager . Der Diener pflegte

ihn mit einer Krankenschwester so treu , so aufopfernd , daß

das schwache Lebensslämmchen des Greises nicht erlosch , son¬

dern von neuem erstarkte .

Elvira hatte stch auch an der Pflege beteiligt und viele

Nächte bei dem Kranken gewacht .

Dabei war es ihr ein leichtes gewesen , stch in den Besitz

der Schlüssel zu setzen , die Onkel Theobald sonst nie aus

den Händen gab . f
Und während der Greis tn schwerem Fieber lag itt langen

Nächten , öffnete Elvira die Elasschränke mit den Kostbar¬

keiten aus Indiens Wunderland und unterzog diese enter

eingehenden Prüfung .
Wie ste ste liebte , diese Schätze , die nun bald , bald ihr

gehören würden !

Sie sprachen zu ihr , ste gewannen Leben in ihren Händen ,
in ihren feinen weißen Fingern mit den glänzenden rosigen

Nägeln . t _ . . ,
Wunderbare Märchen erzählte der goldene Armreif ut

Form einer Schlange mit den Rubinaugen und den Brillant¬

schuppen . x
Von einer Prinzestin erzählte er , deren Arm er ge¬

schmückt und die ihn verlor beim Reifenspiel . Radina hatte

sie geheißen . Ihre Augen waren so blau wie der Himmel
bei Sonnenglanz , ihre Wimpern so dunkel und seidenweich

Wiesbadener Gerichtssaal

Leichtsinn ans Liebe ?

Seit Anfang dieses Jahres wohnte bei einem Ehepaar
in der Innenstadt ein 21iä6riges Mädchen aus Koblenz .
Es war von zu Hause ausgerissen , wo es eine auskommltcke
Stellung als Sprechstundenhilfe batte und diese nur deshalb
im Sticke ließ , um in der Nähe ihres Geliebten ietn zu
können , der wohl mehr als es . sein Geld liebte . So kam es ,
daß das bis dabin unbescholtene Mädchen allmählich tn
Schulden geriet : es batte in einem Biebricker Unternehmen
inzwischen eine Stellung gefunden . Um nun diese Schulden
abzudecken , schreckte es schließlich nicht vor etnem Diebstahl
zurück . Als es erfuhr , dich die Ehefrau , bei der es tn
Untermiete wohnte , ihr Geld zwischen Handtüchern und
Hemden — nickt gerade vorteilhaft — aufbewabrte . machte
es stch dies an einem Avrilnachmiitag zunutze . In Ab¬
wesenheit der Wohnungsinhaberin öffnete es mit etnem auf
der Anrichte liegenden Scklüstel den Wäscheschrank , und drei
Geldscheine . — der Geliebte des Mädchens hatte verächtlich
vo « 70 deutschen Eiern gesprochen , und , sie etne Heute
Svende genannt . — lagen in seiner Hand . Am Montag
darauf wurde dann der dreiste Diebstahl bemertt für den die
Angeklagte jetzt vor dem Amtsgericht eine Strafe von drei
Monaten Gefängnis erhielt : tbr gewissenloser Ltebbaber ist
flückttg . e -

— Auszeichnung . Leutnant Walter Blume , früher
Wörthftraße 19 . zur Zeit Kettenführer in einem Jagd¬
geschwader . wurde wegen Tapferkeit Bet Luftkamvfen am
8 . August mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet ,
nachdem ihm bereits einige Monate zuvor das E . K . 2 . Kl .
nernehen worden war .

Zugunsten der Betreuung
unserer Soldaten

veranstaltet die Kreisleitung der NSDAP , ein

Großes Doppelkonzert
am Samstag , 24 . August 1940,19 .30 Uhr , im Kurgarten

Eintrittskarten bei allen Ortsgruppen ,
Zellen - und Blockleitern zu haben .

wie ihr Lockenhaar , das ihre bräunliche Schulter um¬

flatterte . . . .. .
Sehr jung war die Prinzessin Radina gewesen , und

schön wie ein Traum aus Tausendundeiner Nacht . . . .

Jenes wunderbare Gebilde aus Elfenbein und Gold hatte

ihr gehört , einen Elefanten darstellend , der auf seinem
breiten Rücken zwei kleine Türme trug . Der Elefant war

aus ziseliertem Gold , die Türme aus Elfenbein .

Onkel Theobalds schönster und größter Schatz war dieses

indische Kunstwerk .
Er hatte darüber eingehende Studien angestellt , und es

hieß in der Niederschrift daß diese Türme zu öffnen seien

durch irgend einen verborgenen Mechanismus . Hatte er

diesen entdeckt ? Er schwieg sich darüber aus .

Aber gerade dieses Schweigen hatte Elvira aufmerksam

gemacht . Mehr wie ihr Onkel ahnte , forschte sie in den Aus¬

zügen indischer Kunstgeschichte nach , deren Werke Theobald
von Haßlingen in seiner Bibliothek besaß .

Mit fieberhaftem Interesse hatte sie diesen goldenen
Elefanten stets betrachtet , bis es ihr durch die lange Krank¬

heit des Onkels gelang , in den Besitz der Schlüssel zu
kommen .

Onkel Theobald genas .
Langsam , sehr langsam zwar , aber eines Tages durste er

doch sein Bett verlassen , um die Sonne des Frühlings , seine
laue , süße Luft zu atmen auf der

'
geschützten Terrasse des

alten Hauses .
Aber er war ein müder Greis geworden , das Fieber hatte

seine Kraft aufgezehrt . Auf seinen Knotenstock gestützt ,
schleppte er sich durch seine Zimmer , ober saß in Decken ge¬
hüllt am Kaminfeuer , bas nie erlöschen durste , ttotz Sonnen¬

schein und Vogelgezwitscher .
Er fror jetzt immer , und er war immer müde . Zusammen¬

gekauert in seinem Lehnstuhl konnte er stundenlang sitzen und
dem Spiel der Flammen zuschauen .

Mit seinen Studien beschäftigte er sich nicht mehr und
für seine Sammlungen hatte er kaum noch einen Blick . Auch
sein Geist war stumpf und müde geworden . •

An Tagen , da ihm wohler war , trug Elvira wohl das

Schachbrett an den Kampfplatz und wattete geduldig , bis

Die sorgende Hausfrau
Den Erutesegen gilt es für den Winter zu sickern

Es wird von allen Hausfrauen immer angenehm emp¬
funden werden , wenn während der Wintermonate am Ein¬

gemachtes zurückgegriffen werden kann . Das jetzt nun aUet «

dings vermehrte Arbeit während der Erntezeit voraus . Doch
diese Belastung wird gerne für den dadurch erzielten Vor¬

teil in Kauf genommen werden . In den meisten Fallen
sind die Hausfrauen gerade auf diese Arbeiten besonders

stolz und das woblgefüllte Lager .an Einmachgläsern .
Töpfen und sonstigen Behältnisien wird als wertvolles

Gut aufmerksam bewacht . Wer tn dieser Beziehung
gleichgültig ist , kann leicht zu Schaden kommen , verursacht
durch unsachgemäßes Haltbarmachen , In der Kriegszeit

muß dies vor allem vermieden werden . Der „ Kamvt dem

Verderb " hat bei den Frischfrüchten elnzusetzen . Kein

Gemüse , kein Fallobst darf verloren geben . Für alle . ? wird

sich ein Verwendungszweck finden . p -

Der einfachste

um die Zähne gesund zu crhalklls

die richtige Zahnpflege .

r

• CHLORO DO NT

Haftstrafe über das Wochenende
Neuerungen im Strafvollzug

Der Reichsjustizminister hat in . einer Änderung bet

Strafvollstreckungsordnung verfügt , das Bet Gemngntsstrafen
geprüft werden soll . oB der Verurteilte vom milderen Erstt
Vollzug ausgeschlossen werden soll . weil , et sich Darur nmb
seiner Persönlichkeit oder nach den Ilmitanden der Tat nicht
eignet , oder ob der Erstvollzug an die Stelle des Regelvoll¬
zugs gesetzt werden soll , weil sich der Verurteilte für den
Erstvollzug eignet . Ist an einem jungen Verurteilten , der das
18 . Lebensjahr vollendet und bereits eine oder mehrere Frei¬
heitsstrafen von insgesamt mindestens einem Jahr verbukt
hat . eine Gefängnisstrafe oder eine smftltraje su vollstrecken ,
io ist zu prüfen , ob der Verurteilte vom Jusendstrafvollzug
ausgeschlossen werben soll , weil er sich datut nach 1einer
Wesensart oder nach den Umständen seiner Tat nicht eignet .

Eine interessante Neuerung im Strafvollzug ist auch die .
daß die Vollstreckungsbehörde von Amts wegen oder auf Aw
trag des Verurteilten eine Haftstrafe von nicht mehr als zwei
Wochen widerruflich in der Weise vollstrecken kann, . daß der
Verurteilte jeweils nur die Zeit von Samstagnachmittag bis
Montagmorgen im Strafvollzug zubringt , und zwar so . da «
er am Montag seine Arbeitsstätte von seiner Wohnung aus
rechtzeitig erreichen kann . Bei dieser Strafvollstreckung von
Samstagnachmittag bis Montagmorgen gelten reweils zwei
Tage als verbüßt .

— Grütze aus dem Wetten senden allen Wiesbadeiwrn :
Soldat Karl Kogler . Erabenfttaße 18 . und Flieger Karl
Sckäfer . Helenensttaße 27 .

— Die Frage der Kolonien findet bei allen Deutschen
reges Interesse . Wie es in unseren Kolonien Deutsch -Ost »

und Deutsch - Südwest - Afrika aussieht , werden die Beiucker
des Vortrages im Reichskolonialbund am Mitt¬
wochabend in der Aula am Bofevlatz in Farbaufnahmen
erleben . _ , . ,

— Die 10 . Sauotwanderung des Taunusbundes führte
von der Eisernen Hand nach Seitzanhahn . weiter über die
Schanze , durch Wald und abgeerntete Felder nach dem alten
Pfarrdorf Bärttadt . An der Stelle an der im Mittel -

alter die Straße aus dem Rheingau durch das ® eBud ms
Ausland führte , fand eine längere Waldrast statt . Dann
ging es nach Überschreiten des Taunuskammes steilab in das
Kiedricher Tal . Nach einer Kostprobe aus . der am Wege
gelegenen Kiedricher Tbermalauelle . ähnlich dem Kock -

brunnenwasier . tarn die Ruine Scharfenstein zu Gesicht , eine

um 1170 von Mainzer Erzbischöfen erbaute Burg , welche
im 30jährigen Kriege und später ben Franzosen zum Opfer

fiel . In Kiedrich wurde die sehenswerte Dalentmskirche
und die kunstgeschichtlich berühmte Michaelskavelle berichtigt
ebenso der Bassenheimer Hof . über den im _ . .W . T . vom

16 . 8 . ausführlich berichtet wurde . Zur Scklukrast hatten

sich Mitglieder der Ortsgruppe Eltville sowie der stellver¬
tretende Vorsitzende des Taunusbuchdes . H . Rodding ,
eingefunden . Der Vereinsführer dankte den Führern der

Wanderung . Donecker und Gabrtel . für ihre gute

Führung . Mit dieser Wanderung batten Frl . Roos .
Sinsheimer sowie Herr Schadt tn ununterbrochener

Folge 100 Wanderungen zuruckgelegt . Wandern eund

Wuth welcher aus Wiesbaden verzieht , wurde vorn Ve .r -

einsvorsitzenden der Dank des Vereins für seine ihm tn -

langen Jahren bewährte Treue abgestattet . Nack längerer

Rast wurde nach Eltville weitergewandert , wo bei scheiden¬
der Sonne die Heimfahrt angetreten wurde .

die zitternden
^

Ereisenhände die Figuren ordneten , wartete

geduldig , wenn er einen Zug überlegte . Sie saß ihm dann

gegenüber in dem hochlehnigen Sessel , den Kopf in die

Polsterung geschmiegt , die schmalen , wunderschönen Hande
int Schoß verschränkt . „ _

Auf dem Kaminsims Brannten auf hohen Leuchtern gelbe ,
dicke Wachskerzen , das einzige Licht , das den Augen des alten

Herrn wohltuend war .
Der flackernde Feuerschein mischte sich mit dem gold¬

farbenen Kerzenlicht und fiel weit in bas düstere Zimmer .

Er funkelte auf ben Glaswänden der hohen Vitrine , wo

auf grünem Samt Indiens Schätze stch aufbauten . Es funkelte
und gleißte der Schuppenleib ber Schlange , die einst Nadinas

schönen Arm umwand , es flimmerte und strahlte das Hals¬
band aus Rubinen , das einst eine französische Königin ge -

Shmückt
. Starr hafteten Elviras Blicke an der Glaswand

er Vitrine .
Da , ganz nahe , stand ber Elefant aus Gold , mit ben

weißen , spitzen Stoßzähnen , mit den zierlichen Türmen aus

Elfenbein auf dem Rücken .
Schien er nicht mit dem Kopf zu nicken . . . ihr zu ? Blickte

er sie nicht an mit feinen schläfrigen Schlitzaugen , in denen

soviel Bosheit und List zu lauern schien ? —

Ja , er nickte ihr zu , er blickte sie an , es war fein Zweifel .
Ein Frösteln glitt über sie hin . Sie dachte jener Nackt , da

sie dem Kunstwerk sein Geheimnis abgerungen hatte , ba sie
in das Innere ber beiden Türme geschaut hatte .

,^Du bist am Zug , Elvira !" Es war immer die gleiche
müde Stimme , die sie der Wirklichkeit wiedergab . Draußen' blühte und duftete der Mai !"

Der alte Park stand im Frühlingskleid , die Veilchen
dufteten , und abends schlug die Amsel , ihr süßes Lied .

Es war jene wundersame Zeit , wo in allen Herzen eine

grege Sehnsucht aufsteht , wo alte Menschen verzeihend
lächeln und junge Menschen holde Torheiten begehen .

Da kam in das stille Haßlingshaus ein Klang von der
Welt draußen , die Theobald von Haßlingen längst vergessen
hatte , die er sich rüstete , zu verlassen .

( Fortsetzung folgt .)
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